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Deutſches Reich.
Halle a. S., 29. Dezember.

DeutſchSüdweſtafrika. Ein Telegramm aus Windhuk
meldet amtlich: Am 21. Dezember d. J. auf Verfolgung
von Viehräubern in den Onjatibergen verwundet Unter
offizier Wilhelm Handleuke, geboren am 26. Januar
1878 zu Groß Schmölln, früher im 1. Oſtaſiatiſchen
Jnfanterie Regiment, ſchwer Schuß linke Halsſeite. Am
21. Dezember d. J. auf Verfolgung von Viehräubern
bei Kalkfontein verwundet: Gefreiter Karl Wagner,
geboren am 7. 9. 80 zu Steinau, früher im Ulanen- Regiment
Nr. 6, leicht; Schuß linken Unterarm. Reiter Wilhelm
Peters, geboren am 21. 4. 82 zu Bergenhuſen, früher im
Jnfanterie- Regiment Nr. 31, am 12. Dez. 1905 im Lazarett
rn an Ruhr geſtorben. An Typhus ſind geſtorben
Unteroffizier Johannes Thiel, geboren am 18. 6. 80 zu
Hamburg, früher im Pionier-Bataillon Nr. 9, am 21. Dez. 1905
in der Krankenſammelſtelle Ramansdrift. Militärkrankenwärter
Andreas Wol z, geboren am 15. 5. 77 zu Vehringen, früher
beim Königlich württembergiſchen GarniſonLazarett Heilbronn,
am 25. Dezember 1905 im Feldlazarett Lüderitzbucht. Reiter
Franz Treutlein, geboren am 6. 6. 83 zu Rudelshauſen,
früher im Königlich bayeriſchen 9. JnfanterieRegiment, ſeit dem
9. Dezember d. Js. bei Kowas auf dem Wege nach. Ochſen-
wache vermißt und bis jetzt nicht aufgefunden.

Deutſch-Oſtafrika. Hauptmann Nig mann meldet
aus Jringa: Sergeant Bach vertrieb ohne Verluſt bei
Upangwe eingefallene Banden. Der Gegner hatte zahl-
reiche Tote, darunter den Sohn des Sultans
Mputa. Der Sultan Merer zeigt ſich nunmehr
verläßlich und hat ſeinen Beſuch in Jringa angekündigt.
Der Kleinkrieg im Nordoſten und Oſten des Bezirks Jringa

e

Die Flüchtlinge aus Rußland. Der Dampfer „Prin z
Heinrich“ iſt am Donnerstag nachmittag gegen 3 Uhr
aus Reval mit 89 Paſſagieren in Pillau eingetroffen. Zwei
Paſſagiere wurden in Hangoe (Finland) abgeſetzt. Abends traf der
Dampfer in Königsberg i. Pr. ein. Seitens des Hilfskomitees
waren Oberpräſidialrat Dr. Gramſch und Oberbürgermeiſter
Koerte am Anlegeplatze zugegen, während Generalarzt a. D.
Dr. Luehe ſich bereits in Pillau an Bord des Dampfers
begeben hatte. Die Flüchtlinge wurden, ſoweit ſie nicht weiter
zu reiſen beabſichtigen, in Quartieren untergebracht. Der
Dampfer „Prinz Heinrich“ wird in nis ß weitere Be
ſtimmungen abwarten. Das „Memeler Dampfboot“ meldet:
Der Libauer Hafenſchlepper „Vor wärts“ brachte Donnerstag
nachmittag, von Libau kommend, 18 Flüchtlinge nach Memel;
der „Vorwärts“ ſoll jetzt wöchentlich zweimal die Verbindung
zwiſchen Memel und Libau aufrecht erhalten. Wie berichtet
wird, iſt in Libau bisher alles ruhig auch die Hafenarbeiten
nehmen ungeſtörten Fortgang.

Deutſchland Norwegen --Türkei. Mit Vertretung ſeiner
politiſchen und Schiffahrtsintereſſen in der Türkei hat Norwegen
Deutſchland betraut.

Von den kaiſerlichen Majeſtäten. Zur Frühſtückstafel
bei Jhren Majeſtäten im Neuen Palais am 27. cr.
waren geladen Staatsminiſter v. Tirpitz, Generalfeld-
marſchall v. Hahnke und Oberjägermeiſter Freiherr
v. Heintze. Nachmittags unternahm der Kaiſer einen
Spaziergang. Abends begab der Kaiſer ſich im Automobil,
die Kaiſerin und die jüngeren kaiſerlichen Kinder mit der
Eiſenbahn nach Berlin, um der Vorſtellung von „Prinz
Friedrich von Homburg“ im Königlichen Schauſpielhauſe
beizuwohnen, nach welcher die Majeſtäten nach dem Neuen
Palais zurückkehrten. Am Donnerstag vormittag hörte der
Kaiſer die Vorträge des Kriegsminiſters und des Chefs des
Militärkabinetts und empfing Herrn Alfred Beit aus
London.

Kaiſer Wilhelm und der Zar. Der am 28. er. vom
Kaiſer empfangene neuernannte ruſſiſche Militärbevoll-
mächtigte, General Tatiſcheff, überreichte dem „Reichs-
anzeiger“ zufolge ein Schreiben des Kaiſers von Rußland.

Eine Rede des Prinzen Ludwig von Bayern. Bei
der Grundſteinlegung des von der Stadt München ge-
ſtifteten Denkmals für die Opfer der oberbayeriſchen
Landeserhebung im Jahre 1705 feierte Prinz Ludwig von
Bayern als Vertreter des Prinzregenten die Vaterlands-
liebe der alten Bayern, die in der Sendlinger Schlacht Gut
und Blut für die Befreiung ihres Vaterlandes hingegeben
haben. Zum Schluß ſeiner Rede kam er auch auf die Gegen-
wart zu ſprechen und führte u. a. folgendes aus:

Bayerns Gebiet iſt geſichert durch das Deutſche Reich,
an deſſen Zuſtandekommen ebenſo wie andere deutſche Stämme
Bayern ſeinen weſentlichen Anteil genommen hat, als unter der
glorreichen Führung des Königs von Preußen Wilhelm I. Sieg
über Sieg errungen wurde, des erſten Kaiſers des neuen Reiches.
Das neue deutſche, mächtige Reich iſt ein Reich des
Friedens. Jn keinen Krieg wurde es mehr verwickelt, und dem
jetzigen Kaiſer Wilhelm II. können wir nicht Dank genug
ſchulden für ſein bisheriges, ſo erfolgreiches Streben, dem Deutſchen
Reiche den Frieden zu erhalten ſelbſtverſtändlich nur einen

und 100 Jahren (Oeſterreich) aber ſind wir gottlob wieder be
freundet; er ſteht gleichwie Jtalien im Dreibund, im mitteleuro-
päiſchen Bund, und der iſt auch geſchaffen, den Frieden zu erhalten.
Eines aber iſt geblieben, wie es vor 100, vor 200 Jahren war und
noch vor viel längerer Zeit: das iſt die Treue des Bayernvolkes zu
ſeinem Fürſtenhauſe, eine Treue, wie ſie ſelten gefunden wird.

Todesfälle. Der „Rheiniſche Kurier“ meldet: Mittwoch
abend ſtarb im Krankenhauſe zu Wiesbaden an den Folgen einer
Operation der Admiral z. D. Karcher. Der langjährige Vor
ſitzende des deutſchen Lehrervereins, Clausnitzer, iſt an Herzſchlag
geſtorben.

Eine Univerſität für Köln? Wie gemeldet worden iſt,
hatten Oberbürgermeiſter Becker, Juſtizrat Trimborn und
Geh. Kommerzienrat Michels aus Köln eine Audienz beim
Reichskanzler im Auftrage der Vereinigung für rechts und
ſtaatswiſſenſchaftliche Fortbildung. Dieſe Vereinigung be-
zweckt die Errichtung einer beſonderen Akademie für rechts-
und ſtaatswiſſenſchaftliche Fortbildung in Köln, ein Gegen-
ſtück zu der Akademie für praktiſche Medizin. Aus dieſen
beiden Akademien werde, ſo hofft man, für Köln einſt eine
Univerſität erblühen. Nachdem bereits vor längerer Zeit
100 000 Mark für die Errichtung einer Rechts-Akademie ge-
ſpendet worden ſind, ſtehen weitere beſondere Zuwendungen
in beträchtlicher Höhe in Ausſicht. Die Antwort des Reichs
kanzlers an die Deputation war, wie nach der „Frankf. Ztg.“
verlautet, für das Projekt durchaus günſtig.

Aus dem preußiſchen Etat. Den „Berl. Pol. Nachr.“
zufolge enthält der preußiſche Etat u. a. eine Forderung von
3 Millionen zur Beſeitigung der Ungleichheiten der Lehrer-
beſoldungen auf dem Lande, ſowie zur Verhinderung der Ab-
wanderung der Lehrer nach den Städten bezw. nach dem Weſten,
ferner 2 Millionen zu Volksſchulbauten in Weſtpreußen, Polen
und Oberſchleſien, 160 Millionen zur Beſchaffung von Eiſenbahn
betriebsmitteln und 2 Millionen zur Verbeſſerung der Signal
einrichtungen eingtleifiger Strecke hà e hZur Aktion der größeren Städte Preußens. gegen das

Schulunterhaltungsgeſetz ſchreiben die „Berl. Pol. Nachr.“:
Wenn jetzt der Verſuch unternommen wird, eine Aktion der
größeren Städte Preußens gegen die auf ſie bezüglichen Be
ſtimmungen des Schulunterhaltungsgeſetzes in Szene zu
ſetzen, ſo kann es dahin geſtellt bleiben, ob die Erfahrungen,
die mit ſolchen ſtädtiſchen Sonderaktionen in früherer und
neuerer Zeit gemacht ſind, beſonders dafür ſprechen. Der
vollſtändige Mißerfolg des Vorgehens des Deutſchen Städte-
tages in Sachen der Fleiſchteuerung gibt nach dieſer Rich-
tung hin jedenfalls zu denken. Soviel aber iſt ſicher, daß
das preußiſche Verfaſſungsrecht keine Unterlage für Sonder-
beſtrebungen. der großen und größeren Städte bietet; denn
die Sätze der Verfaſſung über das Verhältnis der Gemeinde
zur Schule machen keinerlei Unterſchiede zwiſchen den ver
ſchiedenen Arten von bürgerlichen Gemeinden, gewähren
vielmehr allen dieſelben Rechte und dieſelben Pflichten.
Einen Anſpruch auf beſondere Berückſichtigung ihrer
Wünſche können daher die großen und größeren Städte aus
den Leitſätzen der preußiſchen Verfaſſung nicht herleiten.
Was dieſe ſelbſt aber anlangt, ſo ſtehen ſie im engen Zu-
ſammenhange miteinander, und es iſt nicht angängig, ſich
mit Nachdruck auf den Verfaſſungsſatz. zu berufen, wonach
den Gemeinden die Verwaltung der äußeren Angelegen-
heiten der Schule zuſteht, dagegen denjenigen Satz der Ver
faſſung zu umgehen, in dem dem Staate ausdrücklich das
Recht zugeſprochen wird, die Lehrer anzuſtellen, während
den Gemeinden nur eine Mitwirkung eingeräumt wird.
Endlich wird man bei Beurteilung der Frage der Stellung
des Staates zu den ſtädtiſchen Schulen und ihrem Perſonal
auch nicht außer Acht laſſen dürfen, daß, ſoweit die Ver-
faſſung keine ausdrücklichen Beſtimmungen trifft, der Satz
des preußiſchen öffentlichen Rechts Platz greift, wonach die
Schule eine Veranſtaltung des Staates iſt und dem Staate
die Aufſicht über die Schule allein und unbeſchränkt zuſteht.
Aus dieſer Rechtslage folgt, daß, da die Verfaſſung über die
Ordnung der inneren Angelegenheiten der Schule Beſtim
mungen nicht enthält, hier das Aufſichtsrecht des Staates
in vollem Umfange Platz greift und daß davon auch natur-
gemäß betreffs der großen und größeren Städte eine Aus-
nahme nicht beſteht. Gegenüber dieſer klaren und einfachen
Rechtslage kann man mit Schlagworten, wie ſie jetzt vielfach
gebraucht werden, hie und da agitatoriſche Erfolge erzielen,
aber auf Wirkungen bei den geſetzgebenden Faktoren
Preußens wird man ſicher nicht rechnen dürfen.

Zu den Steuervorlagen.
Die „Nordd. Allg. Ztg.“ ſchreibt: „Durch die Zeitungen

geht das Gerücht von einem Ultimatum, das der Reichs-
ſchatzſekretär Frhr. v. Stengel bezüglich der Steuer-
vorlagen einem Parlamentarier gegenüber geſtellt haben
ſoll. Wir ſind in der Lage, dieſe Nachricht in ihrem ganzen
Umfange als eine jeder tatſächlichen Unterlage entbehrende
Erfindung zu bezeichnen. Auch der Reichsſchatzſekretär,

dem in erſter Linie die Vertretung dieſer Vorlage der ver-
bündeten Regierungen obliegt, erblickt die Richtſchnur und
die Grenzen ſeiner Vertretungsbefugniſſe ausſchließlich in

Frieden in Ehren. Mit unſerem Gegner vor 200 Jahren jenen Vorlagen und deren Begründungen. Daſelbſt iſt von

einem Ultimatum keine Rede. Vielmehr heißt es in der
Begründung zu dem Reformgeſetze wörtlich folgender-
maßen: „Die verbündeten Regierungen rechnen auf die
ſachverſtändige Mitarbeit des Reichstags und werden jeden
Aenderungsvorſchlag objektiv prüfen und jeder wirklichen
Verbeſſerung gern Folge geben.“ Dieſe hier in beſtimmteſter
und loyalſter Weiſe als erwartet bezeichnete poſitive Mit-
arbeit des Reichstags kann naturgemäß erſt in den Kom-
miſſionsberatungen einſetzen. Schon dieſe Erwägung allein
hätte, ſoweit man nicht auf dem einſeitigen Standpunkte
völliger Ablehnung ſteht, das Ungereimte der erwähnten
Zeitungsnotiz auf den erſten Blick erkennen laſſen ſollen.“

Schutz der Verſammlungsfreiheit.
Die Wirtſchaftliche Vereinigung des Reichstags hat be-

kanntlich einen Antrag eingebracht, durch den die ver-
bündeten Regierungen erſucht werden, Maßnahmen der
Bundesregierungen herbeizuführen, wodurch die geſetzlich
gewährleiſtete Verſammlungsfreiheit wirkſam vor gewalt-
ſamen Störungen geſchützt werden ſoll. Wir halten dieſen
Antrag für durchaus zeitgemäß und wünſchen dringend, daß
er möglichſt bald der Beratung und Beſchlußfaſſung unter-
zogen werde; nicht nur wegen der Erfahrungen, die wir
jüngſt in Eiſenach machen mußten, ſondern auch wegen
ähnlicher Vorgänge bei früheren Wahlen und anderen Ge-
legenheiten. Es liegt auf der Hand, daß die Verſamm-
lungsfreiheit illuſoriſch gemacht wird, wenn die
Verſammlungen der politiſchen Gegner durch wüſten Lärm
oder durch Gewalttätigkeiten gehindert werden. Die
Sozialdemokratie handelt vielfach nach dem Rezepte, daß
ſie gegneriſche Verſammlungen benutzt, um ihre eigene frag-
würdige Weisheit zu Markte zu tragen; wird ſie daran
durch die Geſchäftsordnung gehindert, ſo bemüht ſie ſich,
die Verſammlung unmöglich zu machen. Sie ver-
nichtet alſo vie feferrth gewührkeiſtete
Verſammlungs freiheit für ihre politiſchen
Gegner, während ſie für ſich ſelbſt dieſe Freiheit in vollem
Maße in Anſpruch nimmt. Angeſichts der Wahlen, die
vielleicht näher ſind, als wir meinen, muß unbedingt durch
wirkſame Maßregeln die Verſammlungsfreiheit gegen
ſozialdemokratiſche Gewaltſtreiche geſichert werden; ſonſt iſt
eine politiſche Agitation vollkommen unmöglich. Es liegt
ſonach im Jntereſſe aller Parteien, daß der erwähnte
Antrag der Wirtſchaftlichen Vereinigung ſchleunigſt auf die
Tagesordnung gebracht und mit überwiegender Mehrheit
angenommen werde. Bleiben die Verhältniſſe ſo, wie ſie
jetzt ſind, ſo wird den ſtaatserhaltenden Parteien die Arbeit
ungemein erſchwert, wenn nicht ganz unmöglich gemacht;
und es werden ſich immer weniger Männer finden,
die bereit ſind, in die Arena des politiſchen Kampfes hinab-
zuſteigen.

Zur Lage in Rußland
liegen uns heute folgende Telegramme vor:

Petersburg, 28. Dez. Jn den Fabrikbezirken war
es geſtern verhältnismäßig ruhig. Nach der Peterhofer
Landſtraße, wo ein Schutzmann ermordet wurde, iſt Ar-
tillerie und Kavallerie entſandt worden. Jn Twer wird
die Wolgabrücke von Artillerie und Kavallerie bewacht, weil
dort eine Sprengung der Brücke beabſichtigt ſein ſoll. Die
Züge treffen verſpätet ein. Auf der Warſchauer Bahn ver-
kehren alle Züge mit Ausnahme der Odeſſaer und Rigaer.
Geſtern ſind von hier 30 Waggons Munition nach Moskau
abgegangen, ferner Geſchütze. Das 1. Bataillon des Garde-
Regiments Semenow iſt ebenfalls geſtern nach Moskau ab-
geſandt worden.

Petersburg, 28. Dez. Auf der baltiſchen Bahn er-
eigneten ſich in der Nacht auf den 27. d. Mts. mehrere Unglücks
fälle. Nach Mitternacht ſtürzte von einer Brücke bei Rauſſick,
71 Kilometer von Reval, die Lokomotive eines Perſonenzuges ins
Waſſer, da die Schienen aufgeriſſen waren. Einige Wagen wurden
zertrümmert. Die Zahl der Opfer iſt unbekannt. Wegen des ge-
ſtörten Drahtverkehrs konnte bisher nicht feſtgeſtellt werden, ob das

Gerücht, ein nach Reval gehender Militärzug mit Mannſchaften der
Garde zu Pferde ſei verunglückt, begründet iſt. Jn derſelben Nacht
entgleiſten bei Narwa hintereinander zwei nach Petersburg fahrende
Güterzüge. Die Wagen der Züge wurden zerſtört. Auch hier war
der Unglücksfall böswillig herbeigeführt.

Petersburg, 28. Dez. Aus Moskau wird ge-
meldet, daß die Jnſurgenten Sturmangriffe auf den
Nikolai-Bahnhof und den Kaſanſchen Bahnhof machten,
aber von den Truppen erfolgreich zurückgeſchlagen wurden.
Die Revolutionäre errichteten von neuem eine Barrikade an
der Sadowaja.

Moskau 28. Dez. Die radikalen Parteien zeigen bei der
gewaltſamen Aufforderung, ſich dem Ausſtande anzuſchließen,
weniger Energie als bisher. Die gemäßigten Arbeiter geben ihre
Abſicht kund, die Arbeit wieder aufzunehmen. Jn einigen Fabriken
jenſeits der Moskwa rauchen bereits die Schornſteine.

Moskau, 28. Dez. Die Artillerie beſchoß heute ein Haus in
der Sadowaja. Die Läden in den Hauptſtraßen ſind geöffnet.
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Warſchau, 28. Dezember. Jn dem Städtchen Whſokie
Mazowiechie (Gouvernement Suwalki) drang eine bewaffnete
Bande in das Bureau der Kreiskaſſe ein und raubte eine halbe
Million Rubel. Die Täter entkamen,

Petersburg, 28. Dez. Aus Moskan wird gemeldet: Der
allgemeine Ausſtand iſt hier im Erlhſchen. Die Ordnung iſt wieder
hergeſtellt. Die Nacht von Mittwoch zu Donnerstag verlief ruhig,

heute ſcheint der Kampf ganz zu erlöſchen.
Petersburg, 28. Dez. Die Zahl der Ausſtändigen in

Petersburg beträgt 37 000. Einige Fabriken und Werkſtätten,
deren Eigentümer fürchteten, daß ſie gezwungen ſein würden, den
Betrieb vor dem Weihnachtsfeſt einzuſtellen, wurden geſchloſſen.

Die Einbuße an Lohn, welche die Ausſtändigen während der letzten
Woche erlitten haben, beläuft ſich auf 528 000 Rubel.

Odeſſa, 28. Dez. Die Stadt befindet ſich im Kriegs
zuſtand. Der allgemeine Ausſtand, der am Montag eingeleitet
wurde, konnte nicht ganz durchgeführt werden, da ſich die Bevölke
rung ablehnend verhält; er iſt jetzt beinahe vorüber. Zu ernſten
Ausſchreitungen hat der Ausſtand nicht geführt.

Riga, 28. Dez. Das Schloß der berühmten Lieder
ſängerin Alice Barbi in Stomerße iſt von den Aufſtändi-
ſchen eingeäſchert worden. Koſtbare Kunſtſchätze und die
wertvolle Bibliothek ſind verbrannt.

Reval, 27. Dez. Der am 24. Dezember angekündigte
Zuſammentritt des Kongreſſes von Vertretern der Landgemeinden
iſt von der Polizei nicht genehmigt worden. Ein Teil der Dele-
gierten, ſowie Arbeitervertreter verſammelten ſich letzte Nacht im
Kellergeſchoß der Fabrik Volta zu einer geheimen Sitzung. Die
Polizei verhaftete alle Teilnehmer dieſer Verſammlung und be-
ſchlagnahmte Schriftſtücke. Unter den Feſtgenommenen befindet
ſich der Gemeinderat und Gehilfe des Bürgermeiſters der Stadt,
Piaſt, Jngenieur Leuder, ſowie die Gemeinderäte Temant und
Strandmann. Die Zahl der Verhafteten beträgt 70. Die hieſigen
Läden ſind geöffnet. Poſt und Telegraph ſind im Betrieb. Die
Züge verkehren unregelmäßig, da ein beträchtlicher Teil der
Maſchiniſten ausſtändig iſt. Ein Teil der hieſigen Arbeiter wollte
heute die Arbeit wieder aufnehmen. Jn einigen Bezirken, beſonders
in dem Bezirk Weſenberg, herrſchen Unruhen. Die Zahl der Truppen
iſt ungenügend. Die Zivilbehörden einiger Ortſchaften wurden von
den Aufſtändiſchen gezwungen, die Ortſchaften zu verlaſſen. Der
Poſtdienſt mit Petersburg iſt zu Waſſer wieder aufgenommen
worden. Baron Stakelberg wurde von den Aufſtändiſchen ge-
fangen genommen. Bei Kohale treibt eine Diebesbande aus Reval
ihr Weſen und beſitzloſe Bauern der Gemeinden Koyale und
Wladimirska ſuchen das Land heim.

Ausland.
Frankreich.

Eine neue Ausſchreitung in den franzöſiſchen
Kolonien.

Nach den Jnſtruktionen des Kolonialminiſters Clementel
hat der General- Gouverneur von Weſt-Afrika, Roume, den
Bataillons-Chef Frèrejean wegen ungeheuerlicher Ausſchreitungen
gegen die Mauren vor ein Kriegsgericht geſtellt. Die wegen
ihrer Wildheit und ihres Europäer- und Chriſtenhaſſes gefürchteten
mauritaniſchen Stämme machen den Franzoſen viel zu ſchaffen und
haben ihnen beſonders in letzter Zeit viel Unheil zugefügt. Beſonders
waren es der von einigen Fanatikern verübte Mord des General-
ſekretärs der Kolonien, Coppolani, eines Mannes, der durch ſeine
Feſtigkeit und gleichzeitig gerechte Milde eine allgemeine Be
ruhigung in dem aufgeregten Lande herbeigeführt hatte, und ſich
daran ſchließende Plünderungen, die zum Einſchreiten der Franzoſen
Anlaß gaben. Major Frèrejean wurde mit der Aufgabe betraut, die
Mörder Coppolanis zu ermitteln und zu züchtigen. Er wandte
dabei ein Syſtem an, deſſen Schilderung allein genügt, um die
Strenge des Miniſters und des General-Gouverneurs ihm gegen-
über begreiflich zu machen. Wie er ſich ſelbſt rühmte, ließ er die
Einwohner ganzer Bezirke feſtnehmen, Frauen und Kinder wie
Männer, und, als dieſe ſich weigerten, die Mörder des General-
ſekretärs anzugeben, ſie aufs fürchterlichſte martern. Damit
aber noch nicht genug. Er ließ wahllos eine Anzahl der Ge-
fangenen kaltblütig nie dermetzeln. Einige, die nicht ſchnell
genug ſtarben, wurden mit Knüppeln zu Tode gebracht.
Und während dieſer ſchändlichen Auftritte nahmen einige Tirailleurs,
die mit dieſer Henkersaufgabe betraut waren, Photographien der
Metzeleien auf, ſo daß die Tatſachen nicht in Abrede geſtellt werden
können. Major Frérejean verteidigt ſich nur mit der Bemerkung,
er habe mit Leuten zu tun gehabt, die man nur mit den furchtbarſten
Mitteln einſchüchtern könne; die Mauren ſeien unerbittliche Feinde,
von denen man, wenn man in ihre Hände fällt, das entſetzlichſte Los
zu gewärtigen habe.

Spanien.
Zu der Marokkokonferenz

wird uns aus Madrid gemeldet Der „Jmparcial“ veröffentlicht einen
von Montero Rios an den Miniſterpräſidenten Moret ge-
richteten Brief, in welchem Montero Rios den Auftrag, als Vertreter
Spaniens nach Algeciras zu gehen, ablehnt und erklärt, daß er ſich
vom öffentlichen Leben zurückziehe. Die Freunde Montero Rios erklären,
daß dieſer Entſchluß Montero Rios' unwiderruflich ſei. Wie es heißt,
ſoll der Miniſter des Aeußern Herzog von Almodovar Spanien auf der
Konferenz von Algeciras vertreten. Bei Redaktionsſchluß wird uns
noch aus Madrid, 28. Dezember, gemeldet Jn einer Beſprechung,
welche der Miniſter des Auswärtigen Herzog von Almodovar geſtern mit
den Botſchaftern hatte, wurde beſchloſſen, den Termin der Konferenz
von Algeciras möglichſt nahe an das Datum der Vermählung
der Jnfantin Maria Thereſia zu legen. Die Konferenz würde
demnach wahrſcheinlich zwiſchen dem 15. und 17. Januar
eröffnet werden. Eine fernere Meldung aus derſelben Quelle
beſagt: Der Miniſterpräſident Moret beſtätigte, daß Montero
Rios es abgelehnt habe, nach Algeciras zu gehen, und fügte
hinzu, der Miniſter des Aeußeren Herzog von Almodovar werde
Spanien auf der Konferenz vertreten.

Jn der Sitzung der Kammer
am Mittwoch abend erklärte Miniſterpräſident Moret, daß tatſächlich
kein Anlaß zu einer trüben Auffaſſung vorhanden wäre, umſomehr, da
Spanien im Einvernehmn mit Frankreich und England in der
marokkaniſchen Angelegenheit handele. Moret führte weiter aus, daß
ſeiner Rechnung nach zehn Jahre ausreichend ſein würden, um die
ſpaniſchen Streitkräfte zu Waſſer und zu Lande zu reorganiſieren, und
kündigt an, daß ſein Plan zur Reorganiſation bei der Beratung des
nächſten Budgets zur Vorlage kommen werde. Die Erklärungen
Morets wurden mit lebhaftem Beifall aufgenommen.

Serbien.
Die Skupſchtina

hat das Budget pro 1906 in zweiter Leſung angenommen.

Schweden.

Die Vertretung bei der Marokko-Konferenz.
Der ſchwediſche Geſandte in Madrid, Sager, erhielt den Auftrag,

Schweden bei der Marokko Konferenz zu vertreten.

Türkei.
Die türkiſch-perſiſchen Grenzſtreitigkeiten.
Nachdem die engliſche und die ruſſiſche Botſchaft bei der Pforte

zugunſten Perſiens in der Angelegenheit der Grenzſtreitigkeiten an der
türkiſchperſiſchen Grenze eingetreten ſind, zeg die Pforte nunmehr
Geneigtheit zu einer verſöhnlichen Haltung. Sie wird vorausſichtlich
die ſtrittigen Punkte räumen, ſowie einer Prüfung der Angelegenheit
durch eine türkiſchverſiſche Kommiſſion zuſtimmen.

Jndien.
Die fremdenfeindliche Bewegung.

Nach einer Meldung des Reuterſchen Bureaus aus Lahore greift
die fremdenfeindliche Bewegung in Kaſchmir weiter um ſich. Jn
verſchiedenen öffentlichen Verſammlungen wurde beſchloſſen, aus
ländiſchen Zucker zu boykottieren. Rübenzucker, der von
Zuckerbäckern eingeführt wurde, iſt vielfach aufgekauft und vernichtet
worden.

Aus Nah und Fern.
Zu den Unterſchlagungen in Amſterdam wird von dort unterm

28. Dezember gemeldet: Meldungen, die geſtern an der hieſigen
Börſe verbreitet waren, daß der Direktor der Niederländiſchen
Geſellſchaft für Sicherheitsſtellungen von Beamten und der Nieder
ländiſchen Hypothekenbank Unterſchlagungen begangen habe, be
ſtätigen ſich. Ueber die Art der Unterſchlagungen iſt noch nichts be
kannt. Der Direktor Lefèvre de Montignh erklärte ſeinen Rück
tritt. Der Aufſichtsrat der Geſellſchaft für Sicherheitsſtellungen
gibt bekannt, daß durch die Unterſchlagungen die Sicherheit der
Pfandbriefe unberührt bleibt, weil die Verluſte durch die Reſerven
und das Aktienkapital mehr als gedeckt ſind. Bei Redaktionsſchluß
erhalten wir aus Amſterdam noch folgende Meldung An der
Börſe ſchätzt man die Unterſchlagungen bei der Niederländiſchen
Geſellſchaft für Sicherheitsſtellungen und bei der Niederländiſchen
Hypothekenbank auf 2 Millionen Gulden man glaubt jedoch nicht,
daß die Angelegenheit gerichtlich verfolgt werden wird.

Zu Tode geſtürzt. Nach einer Berner Meldung verfehlte ein
Soldat der Gotthard Befeſtigung in der Schöllenenſchlucht in dunkler
Nacht den Weg und ſtürzte über eine Felswand ab. Die Leiche wurde
nach dreitägigem Suchen geborgen.

Der Rebel auf der Elbe hält dauernd an. Seit Mittwoch abend
hat kein einziges Schiff den Hafen von Hamburg erreicht. Alle auf
der Unterelbe eingetroffenen Schiffe liegen im Nebel dort vor Anker
und konnten nicht weiter fahren.

29 Perſonen ums Leben gekommen. Ein Telegramm aus Glas
gow meldet Die Bark Paß of Melfort iſt an der Küſte der Vancouver
IJnſel (Britiſch-Kolumbia) untergegangen. 29 Perſonen, meiſtens Aus
länder, welche nach Panama reiſen wollten, ſind dabei ums Leben
gekommen.

Zwei deutſche Mörder in Lüttich. Die Polizei verhaftete in
Lüttich zwei Deutſche namens Joſeph Wild aus Bonn und Paul
Albert aus Hörde, welche teilweiſe geſändig ſind, eine Zigarren-
händlerin in Lüttich ermordet und beraubt zu haben. Bei dem erſten
Verhöre ſuchte der eine Verhaftete die Schuld auf den anderen ab
zuwälzen. Wie es heißt, ſucht die Polizei noch nach einen dritten
Komplizen.

Schwere Exploſion. Auf Zeche „Lothringen“ bei Dortmund
wurden durch eine Exploſion zwei Bergleute getötet und ein
dritter ſchwer verletzt.

Von einem Automobil getötet. Jn Gerlingen bei Siegen wurde
ein Nachtwächter von einem Automobil überfahren und getötet. Das
Automobil entkam unerkannt.

Ein neuer Rieſenſkandal, ſo meldet man aus London, ſteht in
Ausſicht. Eine königliche Kommiſſion arbeitet vorläufig in Südafrika,
um gewiſſe Erſcheinungen in der Armeeverwaltung zu unterſuchen.
Schlimme Zuſtände ſollen entdeckt ſein: Korruption und Un-
ehrlichkeit. Die königliche Kommiſſion hat das Kriegsminiſterium
erſucht, mehrere Offiziere, welche an dieſen ſkandalöſen Geſchäften
beteiligt waren, in Anklagezuſtand zu verſetzen. Es wird angekündigt,
daß ſenſationelle Enthüllungen bevorſtehen.

Ein geſtörtes Räuberidyll. Noch hat man ſich in Frank-
furt a. M. nicht beruhigt über das ſchaurige Familiendrama
Wendlandt, da taucht ſchon wieder eine neue Nachricht eigener
Art auf, eine Nachricht, die wie ein Märchen aus einem Räuber
roman klingt, nämlich: Im Stadtwalde iſt, wie ſchon kurz
gemeldet, eine regelrechte Räuberhöhle entdeckt worden.
Als der Förſter der Jſenburger Warte ſeinen Bezirk abging,
ſah er plötzlich zwei verdächtige Jndividuen vom Erdboden ver
ſchwinden. Der Förſter ſtutzte, ſah ſein Gewehr nach und ging
dann zu der Stelle, wo er die beiden Menſchen ſoeben noch geſehen
hatte. Es war dies ein Hochwaldſtück. Als ſich der Förſter etwa
100 Meter von der Babenhäuſer Landſtraße entfernt hatte, brach
er plötzlich in den Boden ein. Da er aber unter ſich
Stimmen hörte, brachte er ſich mit Gewalt wieder an die Ober-
fläche. Kaum hatte er feſten Boden unter den Füßen, als drei
ganz verkommene Burſchen aus der Höhle, denn mit einer ſolchen
hatte man es zu tun, herauskamen. Der Förſter hatte ſeine
Büchſe ſchußfertig gemacht und nötigte die Kerle dadurch, aus der
Höhle zu kommen. Da er vermutete, daß ſich in der Höhle noch
mehr Leute befänden, drohte er, in die Höhle zu ſchießen, wenn
nicht alles ans Tageslicht käme. Das war dem vierten Burſchen,
der noch in der Höhle war, doch nicht ganz geheuer, und er zog
es vor, ſich ebenfalls ans Tageslicht zu begeben. Als ſich der
Förſter überzeugt hatte, daß das Neſt jetzt leer ſei, trieb er die
vier vor ſich her bis zu dem nahen Forſthaus an der Jſenburger
Warte. Unterwegs verſuchten zwei der Kerle Reißaus zu nehmen;
der eine wurde aber von dem Förſter eingeholt, während der andere
von einem zufällig des Weges kommenden Poſtbeamten feſtge
nommen wurde. Nachdem man die Kerle auf dem Revier abge
liefert hatte, begaben ſich die Forſtbeamten wieder nach der Höhle.
Dieſe hatte etwa ſechs Quadratmeter im Geviert und war auf
Manneshöhe in den Boden eingegraben. Oben war die Höhle mit
Reiſig zugedeckt und mit Laub überſchüttet, ſo daß man nicht das
geringſte ſah. Nur ein Loch war gelaſſen zum Ein und Aus-
ſchlüpfen. Die Höhle ſelbſt war ganz wohnlich einge
richt et. Auf dem Fußboden lag ein teurer Teppich, und in der
einen Ecke ſtand ein Waſchtiſch, in deſſen Schublade ſich neben
anderen Gegenſtänden auch Schreibpapier, Tinte und Feder vor
fanden. Kochgeſchirre ſtanden umher, waren aber ſeit einigen Tagen
nicht mehr benutzt worden. Daß die Kerle auch in der Höhle
übernachteten, davon legten die zuſammengerollten Säcke
Zeugnis ab. Außerdem ſtanden in der Höhle noch 21 Flaſchen
mit Kognak, Arrak, Rum uſw. 40 leere Flaſchen bewieſen, daß ein
gutes Teil Getränke ſchon vertilgt worden war. Die Aus
ſtattung der Höhle gab einen ganzen Wagen voll.
Die vier Verhafteten ſind die Tagelöhner Gerſtner, Kleindienſt,
Kniſpel und Meyer, lauter junge Leute im Alter von 18 bis 20
Jahren. Sie ſind ſämtlich ſchon öfters mit dem Strafgeſetz in
Konflikt geraten, und Meher wurde ſteckbrieflich verfolgt. Die
Leute haben zugegeben, daß ſie in der Umgegend verſchiedene Ein
brüche verübten. So in Eſchersleben, Hauſen, zwei in Jſenburg
und einen in Frankfurt.

Provinz Sachſen und Umgebung.
W. Sangerhauſen, 28. Dezember. (Schwerer Eiſenbahn-

unfall.) Heute nachmittag 2 Uhr fuhren auf dem hieſigen Bahnhofe
infolge des dichten Nebels zwei Rangierzüge ineinander. Hierbei
wurde der Rangiermeiſter Karl Gößler aus Voigtſiedt getötet
und der Rangiermeiſter Karl Schmidt aus Rieſtedt leicht verletzt.
Der Materialſchaden iſt unbedeutend.

H. Magdeburg 28. Dez. (Selbſtmord.) Hier erhängte ſich
der ſechzehnjährige Fleiſcherlehrling Finzelberg, weil er keine Ausſicht
hatte, jetzt ſchon zum Militär zu kommen.

Blankenburg, 28. Dez. (Volkszählung.) Die Ein
wohnerzahl des Kreiſes Blankenburg beträgt 35 968 gegen 34 095
im Jahre 1900.

W. Dresden, 28. Dez. (Wegen Aufruhrs, Aufreizung
und Beamtenbeleidigung), begangen gelegentlich der
Straßendemonſtration am 3. Dezember, verurteilte heute die
dritte Strafkammer den Zimmermann Friedrich Hermann Wolf zu
einem Jahre und zwei Monaten Gefängnis.

W. Dresden, 28. Dezember. (Anläßlich der ſilbernen
des Kaiſerpaares) haben die ſtädtiſchen Kollegien

00 000 Mk. zur Vergrößerung des hieſigen Bürgerhoſpitals bewilligt.
Leipzig, 28. Dez. (Verhaftung.) Hier wurden zwei

Kommiſſionäre unter dem dringenden Verdacht, für eine Londoner
fallite Rauchwarenfirma 52 Ballen Rauchwaren im Werte von
80 000 Mk. beiſeite geſchafft zu haben, verhaftet.

W. Zwickau, 28. Dez. (Sechs Kinder ertrunken.) Auf
dem Rittergute Steinpleis ſind ſechs Schulknaben eingebrochen und
ertrunken.

H Braunſchweig, 28. Dez. (Das Kriegsgericht) der
20, Diviſion verurteilte den Musketier Schepanski von der 6. Kompagnie
des 92. Jnfanterieregiments wegen fahrläſſiger Tötung des Musketiers
Kleemann bei einer Schießübung zu 6 Monaten Gefängnis.

Letzte Telegramme.
Breslau, 28. Dez. Die Bevölkerung von Sosnowice

und Umgegend iſt in große Unruhe verſetzt und zahlreiche
Flüchtlinge verlaſſen das Land. Die Verkaufsläden ſind
zum großen Teil geſchloſſen. Jn Czeladz wurde der Grenz-
übergang nach Schleſien von Ausſtändigen geſperrt. Um
züge mit roten Fahnen haben wieder begonnen.

Waldheim, 28. Dez. Bei Abfahrt des Güterzuges 7308
ſtürzte heute gegen 2 Uhr nachmittags der Bremſer Sachſe
aus Chemnitz vom Zuge, wurde überfahren und verſtarb
bald darauf.

Bukareſt, 28. Dez. Wie aus Bender gemeldet wird,
überfielen bei Rosdelnitz in Beſſarabien Huligans einen
Poſtzug und raubten mehrere Geldſäcke, welche für Banken
in Kiſchinew beſtimmt waren. Man glaubt, daß das Zug-
perſonal mit den Räubern im Einverſtändnis war.

Paris, 28. Dez. Am heutigen dritten Verhandlungstage im Anti
militariſtenprozeß wurde das Zeugenverhör beendet. Als einer der letzten
Zeugen wurde Sebaſtian Faure vernommen, welcher Ausſagen zu Gunſten
der Angeklagten machte. Hierauf begann der Staatsanwalt die Anklage-
rede. Er bekämpfte die Theorien des Antimilitarismus und erklärte,
daß derſelbe nur in denjenigen Ländern angebracht ſei, welche einem
europäiſchen Kriege nicht ausgeſetzt ſeien.

Odeſſa, 28. Dez. Der Geſamtverkehr zwiſchen Pod-
wolocyska, Odeſſa und Kiew iſt eingeſtellt; auf allen
ruſſiſchen Stationen haben ſich die Güterzüge derart an-
gehäuft, daß es unmöglich iſt, daß in denſelben befindliche
Vieh zu füttern, weshalb die meiſten Tiere verenden.

New-York, 28. Dez. Der größte Teil der Truppen in
San Domingo ſcheint Morales treu geblieben zu ſein.

Waſhington, 28. Dez. Das Marinedepartement er-
wägt die Entſendung amerikaniſcher Kriegsſchiffe nach dem
baltiſchen Meer. Eine endgiltige Entſcheidung fällt erſt
nach der Ankunft der vier Kreuzer „Brooklyn“, „Galveſton“,
„Tacoma“ und „Chattanooga“ in den europäiſchen Ge
wäſſern.

London, 28. Dez. Der „Daily Telegraph“ meldet aus Tokio, daß
die Lage in der Mandſchurei immer kritiſcher wird.
Chineſiſche Räuberbanden griffen Charbin an, wobei es zu
einer regelrechten Schlacht zwiſchen Tſchuntſchuſen und Koſaken
kam. Die ruſſiſchen Truppen ſiegten und jagten die Tſchuntſchuſen
in die Flucht. 860 Tſchuntſchuſen wurden getötet. Die Einwohner
von Khatarowsk vereinigten ſich mit Meuterern der ruſſiſchen Armee,
um den nördlichen Teil der Jnſel Sachalin in Beſitz zu nehmen.
Aehnliche beunruhigende Erſcheinungen traten in der ganzen Mandſchurei

zu Tage.

Wetter- Ausſichten auf Grund der Berichte der Deutſchen Seewarte
in Hamburg. Nachdruck verboten.)

feöſ Fogeend 30. Dezember: Bewölkt, um Null herum, Nacht-
öſte, Reif.

Sonntag, 31. Dezember Bewölkt, feuchtkalt, nachts Froſt.
Waſſerſtände. (Letzte amlliche Nachrichten.)

Saale Halle 2,04, Trotha 2,40, Alsleben 2,16, Bern
burg 1,72, Calbe, Oberpegel 1,74, Calbe, Unterpegel 1,46.
Unſtrut: Straußfurt 1,25. Moldau: Budweis 0,10,
Prag 0,32. Havel: Brandenburg, Oberpegel 2,39, Branden-
burg, Unterpegel 1,94, Rathenow, Oberpegel 1,90, Rathenow,
Unterpegel 1,40, Havelberg 2,68. Elbe Pardubitz
Brandeis 0,10, Melnit 0,05, Leitmeritz 0,03, Außig 0,33,
Dresden 0,93, Torgau 1,34, Wittenberg 2,32, Roßlau

1,87, Aken 2,23, Barby 2,25, Magdeburg 1,90, Tanger-
münde 2,82, Wittenberge 2,53, Lenzen 2,52, Dömitz 1,92,
Darchau 1,64, Lauenburg 1,84.

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines.

y. Die Handelsergebniſſe für Rußland ſind nach den ver
öffentlichten Zahlen im abgelaufenen Jahre günſtig geweſen. Der
Jmportwert betrug vom 1. Januar bis 3. Dezember 1905
492 395 000 Rubel, der Exportwert 928 408 000 Rubel, während
im gleichen Zeitraum des Vorjahres der Jmport einen Wert von
549 861 000 Rubel und der Export einen Wert von 887 451 000
Rubel erreichte.

y. Vom Magdeburger Rohzuckermarkt wird der Berliner
BörſenZeitung“ über die Woche vom 19. bis 24. Dezember u. g.
folgendes berichtet: Der Fabrikzuckermarkt trug während der ab-
gelaufenen Berichtszeit ein recht ruhiges Gepräge. Das Angebot der
Fabriken hatte angeſichts der Feſtesnähe naturgemäß nachgelaſſen,
andererſeits war aber auch die Kaufluſt der Raffincrien nur eine
mäßige, da neue Verkäufe nach dem Jnlande ſo gut wie gar nicht
zu Stande kommen, und man dadurch auf die Nachfrage Englands,
ſowie den Begehr Oſtindiens nebſt Japan angewieſen war. Die
Preislage hat ſich nur wenig verſchoben. Der Verlauf des heutigen
Marktes war ruhig, die amtliche Feſtſtellung ergab für: Kornzucker
Grundl. 88 Rend. 7,75--7,8718 Nacherzeugniſſe Grundl.
75 1 Rend. 6,10--6,25 A. die 50 Kilogramm ohne Sack ab
Stationen. Der hieſige amtliche Freitagsbericht bezifferte die Um
ſätze auf 265 000 Ztr. lediglich Zucker aus erſter Hand); ſonſt
meldeten Hamburg 325 000 Ztr. (greifbar und Lieferung erſter,
ſowie zweiter Hand), Braunſchweig 46 000 Ztr., Halle a. S.
140 000 Ztr., Stettin 88 000 Ztr., Danzig 55 000 Ztr., Breslau
70 000 Ztr. (greifbar und Lieferung). Raffinaden lagen
nahezu geſchäftslos; die amtlichen Preisfeſtſtellungen fanden nur
noch einmal am Dienstag in unveränderter Höhe ſtatt, ſeitdem
fielen ſie aus. Für Granulated zeigte England, beſonders für greif-
bar und nahe Sichten, einiges Jntereſſe; Jndien war Käufer haupt
ſächlich für Frühjahrs- und Sommermonate. Der Terminmarkt
hatte mehr und mehr ein feſttägliches Gewand angelegt; die Ge
ſchäfte hielten ſich im engſten Rahmen, die Unternehmungsluſt ließ
fortgeſetzt nach und wenn nicht Frankreich ſowie Oeſterreich noch
einige Kaufaufträge hauptſächlich auf JuniAuguſt Lieferung ge
ſandt hätten und wenn nicht gleichzeitig einige Terminabgaben gegen
Wareverkäufe von den Fabriken, in einem Falle 10 000 Ztr. Mai-
Lieferung, ſeitens der betreffenden Ausfuhrkäufer vorgenommen
wären, würde der Markt ein noch weit ruhigeres Gepräge ange
nommen haben, als er ſowieſo bereits zeigte. Die Preisſchwankungen
vollzogen ſich im Rahmen von 5 bis 10 die 100 Kilogramm. Der
heutige Marktverlauf war ſtetig, die amtliche Feſtſtellung ergab
für Kornzucker Grundl. 88 9 Rend. die 100 Kilogramm fob Ham
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burg: Dezember 16,80 Gd. 16,40 Br., Januar 16,45 Gd. Roſtock 169 158 13516,50 A. Br., Januar März 16,55 Gd. 16,65 A. Br., März
16,70 Gd. 16,80 Br., Mai 17,05 Gd. 17,10 A Pr.
17,10 A bez., Juni Auguſt 17,35 bez., Auguſt 17,40 Gd.
17,50 M Br., Oktober Dezember 17,55 Gd. 17,65 Br. Die
engliſchen Märkte eröffneten in ſchwacher Haltung und waren
im ſpäteren Verlauf bald ſtetig, bald ruhig, ohne daß nennens-
werte Aenderungen in den Preiſen eintraten. Schlußpreiſe am
Freitag abend Sonnabend war der Markt geſchloſſen) für Beet,
88 Rend. p. Zwt., fob Hamburg: Dezember 8 ſh. 136 d. Wert,
Januar März 8 ſh. 254 d. Wert, Mai 8 ſh. 5 d. bezahlt, Auguſt
8 ſh. 7 d. Käufer, Oktober Dezember 8 ſh. 854 d. Käufer. Der Ab-
ſchlag gegenüber der Vorwoche ſtellt ſich auf rund 54 d. p. Zwt. für
alle Sichten. Engliſche Raffinaden verkehrten meiſt in ruhiger
Haltung, der Abzug war ſchleppend, dasſelbe gilt im großen und
ganzen für Granulated, wofür aber die Nachfrage des Oſtens zeit
weiſe mehr Leben brachte. Kolonialzucker ruhig, wenig veränderte
Preiſe bei kleinem Geſchäft. Der Pariſer Markt war auf die
Schätzungen der internationalen Vereinigung und der damit zu
ſammenhängenden Schätzungserhöhungen zuerſt etwas ſchwächer,
ſpäter wieder freundlicher, der Schluß am Freitag abend nach ſtetig
träge. Sonnabend war der Markt geſchloſſen.) Schlußpreiſe am
Freitag nachmittag für Weiß Nr. 3 die 100 Kilogramm Dezember
24,00 Fr., Januar 24,1216 Fr., Januar April 24,50 Fr., März-
Juni 25,00 Fr. Gegen Schluß der Vorwoche ſtehen nur Dezember
und Januar je 1216 Ctms. die 100 Kilogramm niedriger. Der
Prager Platz lag zuerſt ſchwächer, dann ſtetig bis ruhig; das
Fabrikangebot hat nicht unbeträchtlich nachgelaſſen. Raffinaden
unverändert, faſt geſchäftslos wegen der Feſtesnähe. New
York war teils ſtetig, teils feſt zu unveränderten Notierungen,
In Deutſchland, Frankreich, Belgien, Holland und in VBöhmen
Mähren herrſchte meiſt mildes regneriſches Wetter, das für die Er
haltung der Rüben und die Zuckerausbeute nicht gerade günſtig ge
weſen iſt. Ungarn machte eine Ausnahme, dort herrſchte anhaltend
mehr oder weniger ſtarkes Froſtwetter.

Tages-Marktberichte.
Bericht aus den Landwirtſchaftskammern für die Provinz Sachſen
und das Herzogtum Anhalt über tatſächlich erzielte Getreidepreiſe

am 28. Dezember 1905,

u rer Preis pro 100 Kilogramm
Kreis Weizen Roggen Gerſte Hafer Erbſen

Mk. Mk. Mk. Mk. Mk.Aſchersleben, St. 16,70 17,40 16,90 17,10 17,40 19,00 16,50--17,00 20,00 24,00
Halberſtadt, Stadt 16,30 17,10 16,50--17,10 15,90--18,00 16,40--17,30 16,70--30,80

do. Land 17,20 -17,50 S S cJerichow I 17.50 16,60 S 2Jerichow II 16,80 15,80 14,00--165,00 14,00 12,00 13,002
Torgau 16,90-17,208 16,10 16,202 S 15,20— 15,50 xSchweinitz 16,20 17,10 15,70--16,30* 14,30 165,70 14,00 14,605 24,00-26, 00
Halle, Stadt 16,80--17,70 16,40--17,00 17,50 18,80 17,10--17,50 S
Saalkreis 16,60-17,20 16,60—-16,80 1950—-18,50 17,00-17,60 32607
Merſeburg, Stadt 17,50—18,00 16,80 17,10 17,00--18,50 17,50 19,00 26,00 24,00

do. Land 17,10 16,80 S 16,40 SWeißenfels, Stadt 16,40 17 00 16,40 17,00 14,00--18,00 15,00 18,00 o
do. Land 17,20 16,30 18,00 16,50Naumburg 16,80Mansf. Gebirgskr. 16,50--17,20 16,50--17,008 17,00--18,50 16,50--17,39 20,00-—28,00

Ballenſtedt 17,20 c 17,00 S eBernburg 16,00--17,39 16,80 S 2Cöthen 16,50 17,30 16,80 18,60 SErfurt, Stadt 17,50-—-18,00 17,00--18,00 17,60 19,00 17,50--18,20 20,00--24,00

Langenſalza S 18,009 18,2010 S c
Bemerkungen: 1ea, 1000 Ztr., Futtererbſen, die Preiſe ſind

feſter, 1040 kg, 650 Kkg, 9 unverleſene, verleſene, 8 400 Ztr.
frei Bahnhof Mansfeld, 50 Ztr., 10 200 Ztr., 1 200 400 Ztr.

Heu: Aſchersleben (Stadt) 5,00-—6,00, Halberſtadt (Stadt) 6,00-—6,70,
Schweinitz 4,00--6,00, Halle (Stadt) 6,00 7,00 (Fuhrenpreis),
Merſeburg (Stadt) 6,00--6,50, Mansfelder Gebirgkeis 5,00-—6,00,
Erfurt (Stadt) 6,00--7,40 Mk.

Stroh: Aſchersleben (Stadt) 4,00 4,50 (lang), 2,80-—3,40 (kurz),Halberſtadt (Stadt) 5,30--5,70 (lang), 4,40 4,70 (kurz), Jerichow z

4,00 (lang), Schweinitz 4,00 (lang), 3,00 (kurz), Halle (Stadt) 5,50
(lang), 4,20——4,70 (kurz) (Fuhrenpreis), Merſeburg (Stadt) 3,80 bis
4,00 (lang), 3,00--3, 40 (kurz), Mansfelder Gebirgskreis 4,00 (lang),2,50 (kurz), Erfurt (Stadt) 4,50-—-5,60 Mk. e

Kartoffeln: Aſchersleben (Stadt) 5,00-—6,00, Halberſtadt (Stadt)
5,00--5,50, Halberſtadt (Land) 4,00, Torgau 4,00-—4,50, Schweinitz
3,00--3,50, Halle (Stadt) 5,00-—5,50, Merſeburg (Stadt) 4,20-—4,50,
Weißenfels (Land) 3,60, Mansfelder Gebirgskreis 3,50——5,00, Erfurt
(Stadt) 7,00-—8,00 Mk.

Berlin, 28. Dez. (Berliner Produktenbörſe.) Die
amtlich feſtgeſtellten Preiſe waren am Frühmarkt: Roggen, loko
162,00--166,00 ab Bahn und Kahn. Gerſte, inländ. Futtergerſte,
mittel und gering 145,00 153,00 gute 154,00 164,00 ruſſ.
und Donau ſchwere 144,00 158,00 leichte 139,00 143,00
amerik. 136,00 138,00 ab Bahn und frei Wagen. Hafer, märk.,
mecklenburg., pomm., preuß., poſ. und ſchleſ. fein 168,00 178,00
mittel 157,00-—167,00 gering 153,00 156,00 ruſſ. 154,00 bis
159,00 amerik. 156,00--160,00 ab Bahn und frei Wagen.
Mais, amerik. mixed 130,00 133,00 C. rvunder 134,00 137,00
frei Wagen. Erbſen, inl. u. ausländ. Futterwaare mittel 167,00 bis
170,00 feine und Taubenerbſen 171,00--177,00 C. ab Bahn und
frei Wagen. Weizenmehl 00 22,50 24,50 Roggenmehl 0 und 1
21,40 23,30 Weizenkleie 10,20 11,00 Roggenkleie 10,60
bis 11,00 Mittagsbörſe: Weizen, Dez. 183,00 182,75
Mai 187,75--187,50 A. Roggen, Dez. 175,00 176,75 175,50
Mai 174,25--174,50 173,75 Hafer, Dez. 155,00 Mai 162,25
bis 162,00 162,25 Mais Dez. 128,75 129,00 Mai 127,25
bis 127,00 C Weizenmehl 00 22,50 24,50 A. Roggenmehl 0 und
t 21,40--23,30 Dez. 21,50 A. Rüböl, Dez. 47,80 Brief,
Mai 51,30--51,20 A. Preiſe um 2 Uhr (nichtamtlich): Weizen,
Dez. 183,00 Mai 187,50 A. Roggen, Dez. 175,50 Mai
174,00 Hafer, Dez. 155,00 Mai 162,25 Mais, Dez.
129,00 Mai 127,00 Mehl, Dez. 21,50 C. Mai 22,40
Rüböl loko 47,80 Dez. 47,80 Mai 51,20

Preisberichtſtelle des Deutſchen Landwirtſchaftsrats.
Berlin, 28. Dezember 1905.

Für inländiſches Getreide iſt an den wichtigſten Markt- und Börſen
plätzen des Jnlandes in Mark pro Tonne gezahlt worden

Stadt Weizen Roggen Gerſte HaferKönigsberg i. Pr. 166 15143 S 144Danzig 173 156 150 150Stettin 172 159 160 16Poſen 176 159 156 153Breslau 174 157 160* 145 149Berlin 179x S 167Hamburg 176 170Hannover 179x 170 o 180Neuß 175 159 150Mannheim 187x 172 158Jnſterburg 170 155 145 148Schönau a. Katzb. 165--170 148--153 149- 154 136 140
Lüben 164 171 150--157 148--155 141 148Frankenſtein 170--174 155 158 153--160 137 140
Frankfurt a. d. O. 160 166 7 145 150 156
Eilenburg 168 175 158--166 165--179 165-- 175
Halberſtadt 163--171 165-- 171 159--180 164--72
Goslar 165 180 162 170 155--180 160 17
Marne 170--171 160 161 140 141 159 160
Goch 176--77 161 1628 148 150Münſter 178 167 155Minden 172 165 s 161Dortmund 177 162 S 159Schwabmünchen 2 154 158 S 160 164
Biberach a. Rh. 156 160 166--172 154- 160
Pfullendorf 183 184 2 167--168 150 155
Saargemünd 182 186 162 166 s 155--162

Friedland i. M. 7 160 156Braugerſte,
Kernen: Schwabmünchen 174, Biberach a, Rh. 168 177, Pfullen

dorf 174-183. Raps: Breslau 232 C.
v) Tägliche Börſennotierungen des Auslandes

auf Grund heutiger eigener Depeſchen in Mark per Tonne aus
ſchließlich Fracht, Zoll, Speſen und Qualitätsunterſchiede

am 28. Dezember voriger Kurs
Newyork Weizen loko 93 Cts. c 143,30 93 Cts. A. 143,80
Chicago Dezbr. 825 Cts. 126,80 831 Cts. 127,50Liverpool März 6ſh. I05 d. 154,75 6 ſh. 118/g d. 156,05
Paris Dez. 23,40) Fes. 190,25 23,45 Fes. 190,65
Budapeſt April 17,10 Kr. 145,10 17,10 Kr. 145,00
Odeſſa loko Kop. 97 Kop. 126,85Riga* loko Kop. 101 Kop. 132,10BuenosAires Weizen loko ct.pap. 735 ctvs. pap. 130,85
Odeſſa* Roggen loko Kop. 87 Kop. 113,80
Riga* loko Kop. 97 Kop. „'126,85Odeſſa Hafer Kop. Kop.iga* loko Kop. 86 Kop. 112,45Odeſſa* Futtergerſte loko Kop. 72 Kop. 94,15
Riga* loko Kop. 76 Kop. 99,40NewYork Mais Dez. 561 Cts. 92,90 563, Cts. 93,30
Buenos Aires loko et. pap. 505 etvs. pap. 89,90
Budapeſt Kr. Kr.Odeſſa und Riga nicht eingetroffen.

bdfr. Buenos Aires.
J acht von NewYork nach Hamburg 14,30, nach Rotterdam 13,05

racht von NewYork nach Bremen 13,20 C.
Fracht von Argentinien nach St. Vincent 15,00 AC, nach direkten

Häfen 9,15 C.
Die Frachten verſtehen ſich per 1000 kg.

c) Tägliche ausländ, Offerten in Mark per Tonne einſchließlich
FrachtZollSpeſen.

Hamburg, 28. Dezember. Weizen: Kanſas II ſchwimmend
182 A. La Plata 80 kg loko ſchwimmend 185 Roggen:
Südruſſ. 915 Pud loko 165 A. Donau. -Bulg. 72/73 kg ſchwimmend
163 7273 kg prompt 163 C. Hafer: Amerifk. Clipped II
38 lbs. Dez. 149 40 Ibs. Dez. 150 Futtergerſte:
Südruſſ. 60/61 kg Dez. 129 Jan. 1291 Mais: Mixed
den Dez. 114 erſte Hälfte Jan. 113 La Plata loko
12

Rotterdam, 28. Dezember. Weizen: Ulka 920 Pud
ſchwimmend 179 925 Pud ſchwimmend 181 930 Pud
ſchwimmend 183 10 Pud ſchwimmend 184 AC, Bulg. ſchwimmend
180 Rumän. je nach Qualität 171181 Roggen:
Bulgar.-Rumän. 72,73 kg Dez. 1641 75/76 kg Dez. 169 A.
Futtergerſte: Südruſſ. 60/61 kg ſchwimmend 132 A. Hafer:
Nordruſſ. 47/48 kg nach Muſter prompt 153 C. Amerik. II white
Clipped 38 lbs prompt 150 40 lbs. prompt 151 A. Rumänien
Dez. 148 158 Mais: Mixed ſchwimmend 114

Magdeburg, 28. Dez. Getreide und Futtermittel.,
(Amtliche Notierungen.) Die Notierungen verſtehen ſich für 1000 kg
netto ab Station und frei Magdeburg. Wei zen unverändert, engliſcher
gut 169 172 mittel 160 166 gering 152-158do. Sommer- gut 170--173 mittel 162 169 do. Kolben
Sommer gut 175 180 do. Rauh gut 164-170 do. aus
ländiſcher gut 188--193 Roggen ſtetig, inländ. gut 165 bis
168 AC, mittel 156 164 ausländiſcher gut 168 172 Gerſte
unverändert, hieſige Chevalier- gut 172-182 mittel 162-170 Ac,
feinſte über Notiz, Landgerſte gut 158 168 AC, ausländ. Futtergerſte
gut 135--137 Hafer ſtetig, inländiſcher gut 162-168 AC, mittel
152--160 ausländ. gut 156--170 Mai s unverändert, runder gut
133 135 amerikaniſcher bunter gut 134136 Erbſen
unverändert, hieſige Viktoria-, gut 200--215 AC, mittel 180--190
do. grüne Folger gut 210--220 AC, mittel 190 200

Nürnberg, 27. Dez. (Hopfenbericht.) 300 Ballen
Bahnabladungen, 400 Ballen Umſatz für Kundſchafts- und Erportzwecke
zu unveränderkten Preiſen.

Viehmärkte.
Magdeburg, 28. Dez. (Amtlicher Bericht.) Städtiſcher

Schlacht und Viehhof. Auftrieb 149 Rinder, 284 Kälber, 166 Schaf
vieh 2c., 1267 Schweine. Bezahlt für 100 Pfund Lebendgewicht

emäß den Feſtſtellungen durch die Wagen im Viehhof):
chſen: a. vollfleiſchige, ausgemäſtete höchſten Schlachtwertes bis

u 7 Jahren 40--42 b. junge, fleiſchige, nicht ausgemäſtete und
ltere ausgemäſtete 37—-39, e. mäßig genährte junge und ältere

3436 d. gering genährte jeden Alters 30 33 Bullen:
a, vollfleiſchige, ausgemäſtete bis zu 5 Jahren b. voll
fleiſchige jüngere 3638 c. mäßig genährte jüngere und ältere
33--35 d. gering genährte jüngere und ältere 28 32
Kalben und Kühe: a. vollfleiſchige, ausgemäſtete Kalben höchſten
Schlachtwertes b. vollfleiſchige, ausgemäſtete Kühe höchſten
Schlachtwertes bis zu 7 Jahren 3233 c. ältere ausgemäſtete
Kühe und wenig gut entwickelte jüngere Kühe und Kalben 2831
d. mäßig genährte Kühe und Kalben 25——27 e. gering genährte
Kühe und Kalben 21-24 Kälber: a. feinſte Maſt (Voll
milchmaſt) und beſte Saugkälber 50--54 b. mittlere Maſt und gute
Saugkälber 44-49 c. geringe Saugkälber 34-42 d. ältere, gering
enährte (Freſſer) 25——30 Schafe: a. Maſtlämmer und jüngere
aſthammel 33-36 b. ältere Maſthammel 30--32 e. mäßig

enährte Hammel und Schafe (Merzſchafe) 26—29 Schweinet 20 Tara): a. vollfleiſchige der feineren Raſſen und deren
reuzungen im Alter bis zu 14 Jahren 72- 73 b. fleiſchige

69--71 e. gering entwickelte 66—68 d. Sauen 62—69
Verlauf und Tendenz: langſam. Ueberſtand: 12 Rinder, 7 Kälber,
10 Schafe, 100 Schweine.

Hamburg, 28. Dez. (Bericht der Notierungs-
Kommiſſion.) Dem heutigen Markt waren angetrieben: 1341 Rinder
und 1665 Schafe davon ſtanden auf dem Zentralviehmarkt 413 in
ländiſche Rinder und auf dem Zentralſchlachthof 928 däniſche Rinder
zum Verkauf. Die dem Jnlande entſtammenden Rinder verteilten ſich
der Herkunft nach auf Schleswig-Holſtein, Hannover und Mecklenburg.
Die däniſchen Rinder waren aus den Quarantäne- Anſtalten Apenrade,
Bahrenfeld und Flensburg zugeführt.

Es wurde gezahlt für 50 kg Fleiſchgewicht (d, h. ohne Nieren
talg) I. Qualität Ochſen und Quienen 72--75 II. QualitätOchen und Quienen 67—-70 junge fette Kühe 63--66

ältere fette Kühe 59 62 geringere fette Kühe 5154
I. Qualität Bullen 69--72,50 II. Qualität Bullen 62 66

Die Schafe verteilten ſich der Herkunft nach auf SchleswigHolſtein,
Hannover und Braunſchweig.

Es wurde gezahlt für 50 kg Schlachtgewicht: I. Qualität 80 bis
86 II. Qualität 70--75 III. Qualität 62,50 67

Der heutige Markt war wie immer nach dem Weihnachtsfeſte nur
ſchwach beſchickt, dagegen waren Schafe ziemlich reichlich angetrieben.
Der Handel in beiden Viehgattungen verlief recht rege und zeigten die
Preiſe der Vorwoche gegenüber wieder eine nicht unerhebliche Neigung
zum Steigen.

Zufuhr geſchlachteter Tiere zum Zentralſchlachthof vom Donnerstag v. W.
bis Mittwoch d. W.: Dänemark: 535 Rinder, 208 Kälber, 4 Schafe
England 130 Rinder, Kälber, Schweine. Bahnverſand vom
Zentralviehmarkt: 200 Rinder, 10 Schafe. Reſtbeſtand vom Zentral
viehmarkt: Rinder, Schafe.

Waren- und Produktenberichte.
Getreide.

Hamburg, 28. Dezember. Weizen träge, Mecklenburg. und Oſt
holſteiner 172 179. Roggen träge, Mecklenburger und Altmärker
167--171, ruſſiſcher eif. 9 Pud 10/15. Dezember 130,00. Gerſte träge,
ſüdruſſiſcher eif. Dez. 109,50. Hafer ruhig, Holſteiner und Mecklen
burger 165--170. Mais träge, Americ. mixed cif. per Dezember 109,50.
La Plata eif. Dezember-Januar 107,00.

Peſt, 28. Dezember. Weizen ruhig, per April 17,04 Gd.,
17,06 Br., per Oktober 16,70 Gd., 16,72 Br. Roggen per April 14,08

Gd., 14,10 Br, Hafer per April 14,26 Gd., 14,28 Br. Mais per Mai
18,58 Gd., 13,60 Br.

Paris, 28. Dezember. (Anfang). Weizen ſtetig, per Dezember
23,40, per Januar 23,45, per Januar-April 23,65, per MärzJuni
24,15. Roggen ruhig, per Dezember 16,25, per MärzJuni 16,75.

Paris, 28. Dezember. (Schluß). Weizen ruhig, per Dezember
23,30, per Januar 23,40, per Januar April 23,70, per März Juni
24,10. Roggen ruhig, per Dezember 16,25, per März-Juni 16,75.

London, 28. Dezember. An der Küſte Weizenladung angeboten
Antwerpen, 28. Dezember. Weizen ruhig, Mais flau, Gerſte

feſt, Hafer ſtetig.
NewYork, 28. Dezember. (Telegramm.) Roter Winter Weizen

loko 93 per Dezember 94 per Mai 91 per Juli 88 per Sept.
Mais per Dezember 56, per Mai 50! per Juli 50

Mehl 3,30. Getreidefracht nach Liverpool 2
Chieago, 28. Dezember. (Telegr.) Weizen per Dezember 82

per Mai 867/6. Mais per Mai 44
aps.

Peſt, 28. Dezember. Ravs per Auguſt 27,50 Gd., 27,70 Br.
ucker.

Hamburg, 28. Dezember. (Schlußbericht). Rüben Rohzucker
1. Produkt Paſis 8800 Rendement neue Uſance, frei an Bord Ham-
burg per Dezember 16,35, per Januar 16,40, per März 16,70, per
Mai 16,95, per Auguſt 17,35, per Oktober Tendenz: Ruhig.

Hamburg, 28. Dezember. (Anfangsbericht). Rüben Rohzucker
1. Produkt Baſis 8800 Rendement neue Uſance, frei an Bord Ham
burg per Dezember 16,80, per Januar 16,35, per März 16.60, per
Mai 16,90, per Auguſt 17,30, per Oktober 17,45. Tendenz: Willig.

London, 28. Dezember. 960 JavaZucker loko ruhig, 9 ſh. 3 d.
Verk., Rüben Rohzucker loko matt 8 ſh. 19/, d. Wert.

Kaffee.
Hamburg, 28. Dezember, nachm. Kaffee TerminNotierungen,

Nur für Good average Santos Dezember G., März 37! G.
Mai 375 G., September 381 G. Tendenz: Ruhig.

Havre, 28. Dezember. Kaffee. Good average Santos Dezember
46,25, März 46,25, Mai 46,50, September 47,25. Tendenz: Ruhig.

Rio de Janeiro, 27. Dezember. Kaffee. Zufuhren 8 000 Sack
in Rio, 13 000 Sack in Santos.

Amſterdam, 28. Dezember. Java-Kaffee, good ordinary ruhig,
loko 31.

Petroleum.
n 28. Dezember. Petroleum feſt, Standard white loko

7,40 Br.
Antwerpen, 28. Dezember. Petroleum. Raffiniertes Type weiß

loko 19 bez., Br., do. per Dezember 19 Br., do. per Januar
19 Br., do. per Januar-März 20 Br. Ruhig.

NewYork, 28. Dezember. (Telegramm.) Petroleum Standard
white in NewYork 7,60, do. in Philadelphia 7,55, do. in Refined
Caſes 10,30, do. Credit Balances at Oil City 158.

Spiritus.
Hamburg, 28. Dezember. Spiritus ruhig, Dezember 19,00 G.,

Dezember-Januar 19,00 G., Januar- Februar 19,00 G.
Paris, 28. Dezember. (Anfangsbericht). Spiritus ruhig, Dez.

36,75, Januar 36,50, JanuarApril 36,75, Mai- Auguſt 37,75.
Paris, 28. Dezember. (Schlußbericht.) Spiritus feſt, Dezember

37,00, Januar 36,75, Januar-April 37,00, Mai- Auguſt 37,75.
Hülſenfrüchte.

Magdeburg, 28. Dezember. Erbſen, gelbe zum Kochen 17,00 bis
21,00 Mk., Speiſebohnen (weiße) 28,00--41,00 Mk., Linſen 32,00 bis
65,00 Mk., alles für 100 Kg.

Oelſaaten. Oele. Fettwaren.
Köln, 28. Dezember. Rüböl loko 52,50, Mai 53,50.
Hamburg, 28. Dezember. Rübsl feſt, loko unverzollt 50,00.
Ämſterdam, 28 Dezbr. Leinöl ſehr feſt, loco Jan. 20

Jan. -Mai 208/,, Juni-Auguſt 218 Sept. Dez. 22
Paris, 28. Dezbr. (Schlußbericht.) Rüböl feſt, Dezbr. 55,00,

Januar 54,50, Jan.April 55,25, Mai-Aug. 56,00.
NewYort, 28. Dezember. (Telegramm.) Schmalz Weſternſteam

7,75, do. Rohe und Brothers 7,90.
Kartoffeln. Stärke. Kartoffelmehl.

Berlin, 28. Dezbr. Kartoffelſtärke 18,50 Mk., Kartoffelmehl
18,50 Mk., feuchte Stärke 9,50 Mk.

Hamburg, 27. Dezbr. Kartoffelſtärke 18 18 Mk., Lieferung
Jan.März 182 18 Mk,, Kartoffelmehl, prompt 18 19 Mk.,
Tieferung Jan.März 18 19 Mk., Superior-Stärke 18 19 Mk.,
Superior-Mehl 19--19 Mk. per 100 Kilogramm.

Magdeburg, 28. Dezember. Eßkartoffeln 5,00-6,00 Mk. für
100 Kilogramm, Fleiſch. Vutt Et

Fleiſch. Butter. er.Magdeburg, 28. Dezbr. Rindfleiſch im Großhandel 0,98 bis
1,08 Mk., von der Keule 1,60 1,80 Mk., Bauchfleiſch 1,40-1,50 Mk.,
Schweineſleiſch 1,60 1,80 Mk., Kalbfleiſch 1,40——1,60 Mk., Hammel
fleiſch 1,40-—-1,60 Mk., Speck, geräuch. 1,60--1,80 Mk., Eßbutter 2,40
bis 2,80 Mk., alles für 1 kg, Eier, für 60 Stück 4,80-—5,60 Mk.

Stroh. Heu.
Magdeburg, 28. Dezbr. Richtſtroh 4,00-—5,00 Mk., Krumm-

ſtroh 8,00—83,50 Mk., Heu 6,00-—7,00 Mk. für 100 kg.

Baumwolle und Wolle.
a 28. Dezbr. Baumwolle. Matt.

loco 59Aatwearen, 28. Dezember. Wolle. LaPlataZug Type B. Febr.

6,07 Verkäufer, September 5,02 Käufer Ruhig.
Liverpool, 28. Dezbr. (SchlußBericht.) Baum wolle. Un

ſatz 10 000 Ballen, davon für Spekulation und Export 500 Ballen.
Tendenz: Willig.

Amerikan. good ordinary Lieferungen Stetig-
Per Dezember 6,05, Per April-Mai 6,17,

Upland middling

Dez.Jan. 6,08, MaiJuni 6,20,3 09„Jan.-Febr. 6,05, Juni-Juli 6,22,Febr.März 6,10, JuliAuguſt 6,23,
März- April 6,14, Aug.-Sept. 6,14.

Metalle.
Amſterdam 28. Dezember. Bancazinn flau, loco 99
London 28. Dezbr. Silber 30 Lſitrl., ChiliKupfer 797, Lſtrl.,

per 3 Monate 787/ Lſirl., Blei, ſpan. 175/ Lſtrl., engl. 177/g Lſtrl.,
Zinn 161 Lſtrl., Zink 287 Lſtrl. ß

Glasgow, 28. Dezember. (Schlußbericht.) Roheiſen. Seotch
warrants sh. d. Warrants Middlesborough III 54 b. 5 d.

Rio de Janeiro, 27. Dezember. Wechſel auf London 162

Filialgeſchäftsſtellen der Halleſchen Zeitung,
Landeszeitung für die Provinz Sachſen.

Annahmeſtellen für Abonnements und Jnſerate:
Alsleben a. Saale und Umgegend: Rudolf Höfer, Buch und

Papierhandlung.
Ammendorf: Guſtav Schurig, Kaufmann, Bahnhofſtraße.
Cönnern a. Saale: F. Hilgenfeldt, Buch u. Papierhandlung,

Am Markt 2.
Gröbers: Reinhold Oſte, Gaſtwirt.
Löbejün: Johannes Hanſi, Buchbinderei u. Papierhandlung,

Am Markt.
Merſeburg: Karl Brendel, Kaufmann, Gotthardſtraße 45.
Wettin Buchdruckerei Franz Heppe, Am Markt.

C ,;Z „J JVerantwortlich: Für Politik und Feuilleton: r. Walther Gebensleben;
für Provinz, Allgemeines, Börſen- und Handelsteil: Max Ebeling z für Lotales:
Hermann Behle, ſämtlich in Halle a. S. Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriften
ſind nicht perſönlich, ſondern lediglich „An die Redaktion der Halleſchen
Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſieren, Für unverlangt eingehende Manuſkripte
und Beiträge übernimmt die Redaktion keinerlei Verpflichtungen. Sendungen, welche
eventuell zurückgeſandt werden ſollen, muß das Porto beigefügt ſein. Für die
Inſerate verantwortlich Paul Kerſten, Halle a. S, Telephon 168.
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o. do.Freuss, tons. Anl.

o. o.Bad. Stb.-Anl. 01

o. do. 02kayeſische Anleihe

0 do.

do. kisb.-Obl.
Breunschw. Ig.
Brem. Anleihe 1899

do. 1896Casseler Landeser.
r. Hess. St. A. 09

93/00do.
do. 96, 03,04, 05
Hamb. Staatsr.
do. amort. 1900
do. do. 93/99
do. Staats Anl. 02
lübeck. St.-Anl. 96

do 5o. 95Mecklend. Ed. Schav.

do. cons. 90/94
Oldenb. St. -Anl.

do. (o.do. bod.-Cr.-pfdb.
achs.-Meining. er.

Sächs. Anleihe

do. Ftaafsrente
Brandhb. Pr. -Anleſhe

7 Pr. VI. v.

0 X.Stpr. Prov.-Oblig.do mrdo.
omm. Prov.-Anl.

Posener Prov.-Anl.
30. do.Rheinpr. XX. II.

do. XXII. xxin,
do. XIX. un 09
do. XXIV-XX VI
do. XV.

Weskf.Prov. Anleihe

do. do.
do.

do.

do. 3Westpr. Prov.- im. 4

do 352

3

3

3

312 99006
102,9064

3

3
332 1

102,500
352
4

3

4 1016906
3 100,90312 98.506
32 98,50b

Zu 92.300
do. X. N. XV. 3

Aachener St. -Anl. 95 98 506
97,900

102,506

Altona St. -Anl.
Ankl. Kr. 1901

4
3

3

r v St.-Anl. 314
o do.

Barmen 1899

0. 190Berl. St.-Anl. 66/75

do. 76/78
do. 8298

de. Stadt-Syn. I.

do. do. 1902
Bielefelder St. -Anl.,
Bonner St.-Anl.

do. do.
Boxh. Rummeſsh.

randenburger 01
Breslauer St. -Anl. 91

Brombergerv. J. 02
Charloftend. 89 99

do. 95/99 1902
Cövenſcker Ft.-Anl.
Crefelder90 ucv. 05

Dapziger St.-Anſ.
Dt Wilmersdorf
Dortwunder Ft.-An].
Dresdener St.-An.

do. 1905
Dässeld. 99 u. 06

do. 88/1903
Elberfeld St. 1889

do. 1899
rfurter S' ad -Anl.
ſener Kadit-Anl.

Frankf. St.-Anl. 01
Freiburg j. B. 1903
Fürstenwald. St.- l.

örktzer5t. Anleihe

0. do.Halleahest.Nnieite

0 co.
Hamm j. V. 1903
Hannov. St. -An]. 95
Hildesheim St.-Anl.
Koaisersl. St.-Anl.
Karlsr. St. A. 86/809
kieler St.-Anl.

Kölner Stadt-Anl,

do. 1900Königsb. St. An 99

Leer i. 0.
Lichtenb. Gem. 00
Ldwash.St.- A. 1900

do. do. 1902
Magdeburger 02

o. 91 uncv. 10
Mannheimer 1901
öälh.-Rhr. St. -Anm.

Münchener St.-An.

do. 1900/01
Mänsterer 1897
Nürnb. St. A. 99701

do. 1896/98
Peiner St.-Anl.

irmasens
Posener St.-Anl.

Pofsdamer St.-A.
Rostocker St.-An.
Schöneh Gem.-Anl.

Schweriner St.-Anl.
San lauer St.-Anl.

o do.
Stargarder St.-Anl.
Stetfiner St.-Anl.

eltower Kreis
Thorn 01 uey. 11
Veimarsche St. Anl.
Wiesbad. Stadt-Anſ.

Berliner Pfandbriefe

do. do.

do. 0.
land Centr.

o. o.do.
Kur- und Meumört,

O. ado. Cemm.- 4
Ostpreussische

do.
do.

Pommersche

do.

do. neuldsch,
do do.

Posensche

do. Xl-XVn
do. Lit. D.
do. lit. B.
do. j

Sächsische

do.

do.

Schles. all.
o.

do. do.
Schles. Holst. I. C.

do. do.
Westf. Land

do. do.
w. rit.
o. o. 2do. o.do. do. L
de. d.

4

4

n

4

3

4

3

4 1102,6006
101,00

98,90B
99.,506

32 100.606
99,40B

102,806
99,006

100,756
88.00B
99,20b

4

1 39
3

3

4

3

4

3

3

4
3

4

4

3

4

4

3

4

4

3

4

3

4

109,70b
d o. do.Sichs. law. Pfäbr.

86.305

3 86.50B
32
3
3

392

98.00

102,10B
98,500

101,25b
101,706

98,75b
103,000
101,10b

98,100
103,206

352 97,906
103,0066

99,506
100.906

318 98,200
98,406

101,00b6

191,000
2

102,00B
98.906
99300
98250

103,300
91,506
98,70B
98,900

101,750
101.000

98,000
101,906
99,806

98,90hB
103,006
100,9966
98,106
98.7 G

103,1060

98,200
103. 2560

98,596

101,006
98.206

99 100

101700
a 97706

4

392 992000

87106
je 3 100,500

99,106
105256

35 983066
86.29h6

e 98,8006

3

4

3

4

4

3

3

4
312

3
3

ldsch. l. A. 4
o.

98,700
3 i 98.00

104.,2560
103.2000

3198. 75660
3

Preußische Pfandbriefe.
127,750

4 118.256
108,250

392 102100
101,7566

35 98,0050
3 88.0006
4

88,50b

88.60
102,60b6
99.30d6

101,103
99,75b0
88,490

98:80
86.25

99,256

90,40b

99.00B

98,806
85,75b6

99,1006

o.

Hess. Land-h

nende
o.

Hessen-Nassano

o.

Kur- und Neum.
do.

Pommerzche

do.
Dosensche

o.
Preuzsische

o.
Nein Fertt.

o.
Sächzische

Schlesische 4
do.

Schleswig-Holstein.

do.

Chile Gold- Anleihe
Chin. Anl. v. 1895

do. v. 1896 5
Co. v. 1898 4

kaypt. Anleihe gar.

finländische Lose
freibrg. 15 Fr.- l.
Griech. Anl. 81/84 1,6

do. cons. Goldr. 1,3
do. NMonopol 1
do. Pjräus-l. 400 1.6

Jap. Anl. I 10.1.7. 45
ltalienische Rente

o. neueMexik. Anl. 200 L.

do. 500 l. 5
do. 1904 4

Nomegener An 94 3
88 3

do.

NMailänd. 45 Lire-l.

Moskauer St. -Anl.
Sieg woimer tat -4.

o. do.Venet. 30 lijre- l.
Wiener Comm.

do. Stadt-Anl. 98

Budap. Haupt-Spart,
Balgar. Nat.-Pfabr.
Dän. Inselst. Kass
finl. Hyp. V. Pf. 02
Holl. Komm.-l.
talien. Hyp. -Oblig.
ltal. Mat.-B.-Ptf, ztfr.

Jätl. Cr. V.-Ob. V.

o. o.Kopenbag. Cr.-Ver.
Nord. Pf. Wib. l. I.
Oest. Kred. l. 58
Pest. C.-B. Il u. III.

do. C.-Obl. S. H.
do. Vaterl. Spart.

Poln. Pfdb.
Portug. Tabak- Mon.

Raab-Grazer Lose
do. Anyrechtssch.
Schwed. H. Pf. 78

do. Künd. ad 04
do. Städt- Pſ. 83

do9. C. Hyp. -Spart.

J c 2 c 2

L

Westpr. neuland. 35

d o 3Pf. 35
n

do. do.

Peutsche lose.
Ansb. Gönsh. 7 I. fre.

Aphuns 7 Gld.-l. fre. 49,50d
Bad. Präm.-Anl. 67 4
Brschw. 20 Tlr.- Lose

Köln-Md. Pr.-Anl.
Hamb. 50 Tr. Lose
läbecker do.
Meininger 7 6.- Lose
Oldenb. 40 Tlr.- Lose

D. Ostafr. Schuldv.
Ostafr. Eisenb.-Anl.

Ausl. Fonds u. Pt
Argent. Eisend.-Anl. 5
Argent. Anleihev.87 5
do. 1000 Pes. ab. 5
472 90 do. innere
42 90 ä. 2040 M.
4 Arg. A. 1896

Bosnische Anleihe
do. v. 98 u. b. 1905

do 1902
Bulgar. St.-Anl. 92

io. do. m.

do. Daira-Anl.

0

Oesterr. Goldrente
do. Kronenrente 4
do. einh. cv. Rente

do. Silb. Fente s
do. Pap.-Rente 45
do. Staats-A. (L) 3
do. 1860er los 4
do. 1864er Lose r.

Port. St.-A. unif. i. 3

o. III. Spec. r.Rumän. amrt. alt. 65

do 1903 5
do 1890 4do 1891 4
do 1894 4
do. amort. 98 4
o conv. 4
do. 1905 4

Rauss. e. A. 1880 4
do. Goldrente 5
do. Goldanl. 89 4
do. do. 1894 4
do. do. 1894 35
do. do. 1896 3
do. es. E. B. A. I. I. 4

do. 1902 4
do. 1905 4

do. do. 66 5
do. Boden-Credit 5

conr. Obl. 3,8
Sao Paulo G. 5
Schwed. St. A. 86 35
do. do. 88 3

Serbd. amort. A. 95 4
Spanische Schuld kl. 4

Tärk. Adm.-Anl. 4
do. Bagdad-A. 4
do. Cons. A. 1890 4
do. do. pririleg. 4
do. unjficierte 03 4

1905 4
400 fr.-l. r.

Ungar. Goldrente 4
do. KRronenrente 4

Staatsrente 3

do. Gold-A. (E.-T.) 3

do. lose i fr.
do. Crundentlg.-0 4
Barletta-lose We
Bukarest. Anl. 84 415

do 88 4
do. 95 4
do. 98 4Budapestfer Stolnl. 4

B. Air. St. -A. 1000 45

do. 100 L 4
do. 20 l. 4
do. Pes.

Kopenb. Stadt-Anl.

lissab. Stadt-Anl.
do. 400 N.

do. 10 lire-l.

do. lnvest.- A.

4
5

Kenten-Zriefe.

4

35

3 97
3

3

4

fr.
fr.

4

4

5

6lemb.-Crern. ff.
Oest.-V. Stsb. alte

do. 1885

Oest. Locald. Gld.

Raab-Oedbg. Gd.

Reichb. Pard. Silb.
Südöst. (lombd.)

do. Obligat. Gold
0.

Ung. lokalbabo
Ivangorod. Domd.
Roslow-Woron.

Kursk-Chark. B.

c F

Karskt-Kiew

Lodt. Fabr. Eienb.
Mosco-Iarosl. B.
NMosco-Kasan

Mosco-Kiew-Wor.

Mosco-Rursk
Mosco-Rjäsas
Mesco-Smol. adg.

do. eOrel-Griasi
Rjäsan-Korlow
do. UVralsk u. 05
do. 1897 an. 08
Rydinsk gar.
Süd Ort 1898
Säd-Weribahn
Tranzkaukas.
Woarsch.-Wien. 10r

do. I. N.Wladikawiats 95

do. 98Zarskoe Selo

Annſ. küzend.-Obi.

Anat. Erg.-Net
An

ottha
itol. E.-Obl. t. g.
al. Mittelmeer
NMacedon. B.

S

ren

F

F

Port. 89 ab. H.
Sard., st. g. l. I.
Neil. B. Gold 91
Süd ltal. B.
Centr.-Pacif. 19409

S

S

Aachen Maastrich
do. Genuß-Sch.
Braunschw. Idb.
Lrölthaler
Crefelder
kutin-lübecker
krankt. Gäterd.
Halderst. Blant.
Halle-Hettstedt.
Königst.-Cranzer
Ludwigsh.-Bexb.
Läbeck-Büchen
Miederlausitrer

Niederwaldbaho
o6 HNordhb. Wern. l. A. 4

Pauline N. Rupp.
Reinictd. Gr.

;Tschipk-Finsterw.

Bankdieskont 65, Lombardzinsfouss 705 Umrechnungssätie: 1 Fr., Lire, Leu, Peseta: 80 Pf. Oest. 1 H. Gold: 2 M., 1,
m holl.: I,70. 1M. Banco: 1,50, 1Kr.: 1,125 M. 1Rbl.: 216, 1 Gold-Rbl.: 3,20. 1

isend. AKtiev, denn ſie GrardeEisenb.-Stamm-Aktien, m t

Soufh. Pac. 1937
O e

Die Hypoth.-Pfandbr.
And. Dez. Pfäbr.

o. e.zu Up. 86 adg.

do d 3 z e. 1z o. o. Düsseldf. Drahtdo. I. a. I. vk. 1914

„uutg-leplitt
Böhm. Nerdbahn
Brünner Lokald.
Buschtehrader
(sak. Agram. B.
Gaisbergdahn
Kaschau-Oderd.
lemberg-Crern.
Oesterr. Staatsb.

Raad-Oedendurg
R eichenberg-Pord.
Sädöster. (lomb.)
Szatwar-Hagyd.
Arad u. Czan. St.-A.

lao. Pr. A.

e. M. u. V. 1915 4

908
do. II. IN. uk. 10

do. XV. u. 1914
do. I. u. 1905
do. Kom.-0. a. 13

z Erit. H.-Pfd. IV.

S

Kurze
Varschau-Wien.

r

Amsterd.-Hofterd.

a n vollo.

Baltimore u. Ohie
Canada Pacific
Gofthardbabn
Meridionalbabn
Mittelmeer

Jura Simpl.-Gen.

Lux. Pr. Henri
Sardin. Secundb.
Schantun
West-Siciſian

do. III. ak. 1915

do. V. r
ß III

do. g 1913
Krupp-Obligat. 24

r

Strassen- u.
Aachener Kleinb.
Allg. Disch. Klnb.
do. loc. u. Straß.
Barm.-Elberf. Sth.
Berl.-Chartd. Strb.

Boch.-Gelsent. Strh.
Braunschw. Str.
bBresl. Elektr. Strb.
Bresl. Strabenb.
Crefelder Strabenb.
Danziger Strafend.
Dresdener Strabenb.

Elektr. Hochbahn

Erfurter el. Str.
Gr. Berl. Strabend.
do. Casseler do.
Hamb. -Altonaer

do. Stradend.
Hannov. Strabenb.
do. Vorzugs- Akt.

Heidelbg. Stratend.
Königsb. Str. V.-A.
Magdeb. Straßenb.
Marb.-Bnd. Klnb.
NMecklend. Straßenb.

Posener Straßenb.
Stett. Straßend.

do. do. V.-A.
Südd. Eisenbahn

Ver. Eisb. B. V.-A.
Westd. kisend. 6.

r

II.

lLeipt. Hyp. -B. X.r Ser. k.

do. S. IV. uk. 1913

r u

Rh.-Westf. Elekt. 2 4
Rh.-Westf. Kalt. 5.*4

Rombach. Hütt. 3 *492
R ybniker Steint.

W

AMitteld. Beder. IV.

S

do. do.
Nordd. Grder. H.
do. VI

e e

do. I. II.
do. X uk. 1912

do. IV.
do. IV. unt. 15 4

da, VII. unt. d. 06
do. III. unt. 1912

Argo. Dampfsch.
D.-Austr. Dampfsch.
Hamb. -Am. Potett.

Hausa-Dampfsch.
Kopenh. ODampfsch.

Norddeutsch. Lloyd

Neue Stett. Dampf.
Schles. Dampf.-Co.

Ver. Elbe-Saale

Pfälz.

Sehiffahrts-Aktien. ten. H. ä. I. 4

do. 1895 1903
Zschipk-Finsterw.

bisenb.-Prior.-Oblig.
Braunschw. lndsd. 3
Brölthaler 90er

hHalle-Hettstedt.
Halbst.-Blnk. 84 ev. da. v. J. 96 u. 06

Böhm. Hordb. 6.
Dux-Bodend. fl.

do. Markdo. Silb. -Pr.
do. Kron.-Pr.

Duxr-Prager Gold.

klis. Westb. 6. st.
franz Josef Silb.
Galiz. Carl. w. 90
Kasch. Odb. Gold.

da. Silber 89
Kronp. Rudolfsb.

do. (Falzkmmg.)

do. Ergnagsnetz
do. U. Stsb. 1895

do. Staats I. II.
do. do. Gold

do. ordwestb.
do. lit. B. 1903
do. do. Gold
do. do. Elbth.

do. do. v. 96 u. 06

z Bx. f. Spritu.-Prod.

Wende

S

Run.-H Pf. 83-85

Rb.- W. B. C. I. I. V.

do. VII. ank. 1908
do. VII. at. 1910
do. II. unk. 1912
do. I. unt. 1915

do. von 1889

do. gar. 01

ede. II. V.
do. VI. unt. 1908

F.

2

k5

do. unt. b. 1905
do. do. ev. r. 100
do. do. cv. r. 100

r

Sdo. do.
Nesta. Bodener. II.

(o. do. V.

Oblig. ind. Gesellseh.
Ace, Boeze à Co. 5 45

do. 809 adg. l.

Centr.-Pacit. 1929
Chic.-Burl. 1927

A-8. f. Anil.-Fab. 31 452
V.-6. Montanind. 2

5 d.Beri u S
Brl Elkt. W. ak. 06

F.

L

mBuderus ken 3 24
Barbach. Gwksz. 3 *5
Calmon Abest 5 *4
Charl. Wassern. 4
Contin. Waszerw. 3 4
Creteld. Straß. 3 492
Des:. Gas.-Ges. 56 4

Dtsch. Kabe 3 4
Deutsch-Atl. Tel. 4
Dtsch. Kaiser. Gw. 4
Deutsch-lux. B9. *5
Dt. Uebers. Elkt. 3 5
Donversmatcih. *322
do. un 1906 *4

Dortm. Vn. m. 110 *5

do. 100 *560

klektr. Hochb. 5
kl. Licht- u. Kraft. 4 45

5 *4
4

1601,00b5

104,000
101,406
190,40b
101scb

kngl. Wollw. M. 3*4 96,500
do. 5 *4 102,008

lensb. Schiffud. *4
frizt. 4 Robm. 5
Gelsent. Bergw.

102,000
105,60

German. Schiff. 2 *4 102,4606

6. f. el. Untern. 3 4
do 3 42Gr. Berl. Straßend. 352 98906

Hamb. -Am.-Pak. *4

g. Narie w. 3 *42 I0i 6006
98,80b

102 80b

103,50b
Hölst. Belleall. 3 *452 103,600
Harpener Bergw.
Harimann NMach. 3 *4

Helios flek.-A. 2 2
z (Wifsb.) 5 1ibernia

Hörder Bergw. 3 *4hösch. Arü. 4
Hohenf. Guks. 3 *5
Mse Bergbau 2

o jgowrazlav
Kaliw. Aschersled.

190 766

ch fartu. 3 43 102

100,10b4

Kaftowitr. Bergw. *352 94,75v
Kön. Mariendüſte 5
Königsborn Khl. 2

Laurahütte *4
do

ludw. löwe 4 Co.
Löwenbr. NMSch. 2 4

Uagdebg. Strüb. 3 4
NMannesmannrhr.

Neue Boden A. 6. 2

do. (o. o. 1Neue CGas 8

Niederl. Kohlen 5 4
Norddfsch. kis. 3 4

Nordd. Lloyd 4
do. do. 4Oberschl. kixend. B. 3 *4

do. kjsen-Ind. *4
do. Kokswerte3 *4

Orenst. Roppel 3 *4
Patrenbof. Br. 34
Ehein. Ant.-Kohlen 4
Rhein. Met. 105 rr. 4

Schalker Gr. 99
Schles. Kleind. 3 *4
Schuckert à C. 2 4

97,80B

95306
Leopold Grube rig 103,200

100.000
102,00b

109,00B
100,60b

104,006
103,50h

91.,90b
100,256
106,30b9
104,2500

99,75b
100.800
99,9 B

do. do. 2 49 101,906B
Schultheiß.-Bran. 5174

Siemens Elek. B. 374
Siemens 61.. iInd. 42
Siemens Halske 3 4

do. o.Simonius Cellul. 51 4

Steit. Oderwert 5 74
Stettiner Str. 34
Südd. kirendann 3
Thiadechall. Gew. *4
Thiele-Winckler 2*4inen km t. 5 o2
Unt. d. linden
ynkenb. u. -6.2 4

Wesid. kisenb, 2
Westſäl. Draht 3 *4
Wilhelmshall 3. *42
Zeitzer Maschin. 4
Zellstoff. Waldh. 2*4

Tooleg. Garden 4

3 4

105,990
102,006
104,606B
101,75b
102,306
102,096
103,10b6

103.50b0
101,1b

Grängeb. Orelös. 4
Heidar Pascha t. 5
Haphtha-Gold-Anl. 49

do. do. 5Russ. Zellst. Widh.
Ste aus Romane 5

102,90b0

103.59
96.000
96,50d6
99,60b

104,25d6

bank-Aktien.
Badische Bank 52 130,906

3 129.000
Barmer Bankver. 62 141.40bö

do. Creditbank

.-Märk. Bank
Berſ. Handels-Ges.
do. Hypoth.-B.-A.

o do.do. Kassenver. 52
do. Maklerver. 6

ar sBörsen-Handelsv. frt.
Bras. B. f. Dtscb. 10

110,00B90 00d0

121.266

382506
160,00b6

Sraunschw. Bank S 116.75b6
do. Credit 42)5 106,90bB
do. ypofh. 792 156,806

Bresl. Disc. B. abg. 6 125, 406
do. Pechsler-bi. 5 106,75d6
Chemnitrer Bkv. 4 116, 10b6
Codörger Credit 412 97,00d6
Com. u. D. B. md. 622 122, 25d6

Dän. landm. önk. 692
Danziger Privaſd. z 127 500
Darmst. Bl. N.
Dessauer landesd.

Disch.-Ariat. Bk. 1
Disch. Ansiedlgb.

9

9

8

do. kkferten- r. 5
do. 100 7do. Nations!-bt. 4
do. Veberseeisch. 8

Disconto-Comm. 82 189,006B
Dresdener Bank 7 163,90b

do. Bankrer. 52 114,606
do. Cr.-Anst. fre. 71ot

Elberfeld. Bankv. 62 117,406
Erfurter Bank 6 120,26b
Essener Bankver. 136,000

do. 68,00d6Gothaer Grnder. 8 1166,2506
do. Privaibant 6 006

Hamb. Hyp. -Bk. 8 171.7506
do. Wechsler-Bk.. 4 95, 25b
Hannerersche Bk. 6 1133,100
Hildesheimer 7 11162,606
Kieler Bank 7 1136,75b6
Könſgsb. Ver. 96. 6 1120,106
Landbank 7 1126,8,bLeipzig. Creditanst.! 8 176, 3066
Läbect. Com.- B. 7 1138,806
Luxembrg. Int. B. 8 1168,006
Märkische Bank 6 124,59d6
Maod. Bankr. 7 11465,50B
Mag Privatbant 5. 119.,90b6
Neckl. Banz 40 75 125, 006
Meckl. Hypoth.-BR. 1292 248, 0B
Neining. do. 90 7
Miſieſg. bodener. 45 96306
NMitteld. Creditb. 6

do. junge
Nählh. Bank 6
Naſionaldk. f. D. 6Hordd. Craan- A. 632 122,0000

do. Grunder.-B') 6 112,906
Horädwestd. Bank 654 127,900
Nürnderger Bank 5
Oberlaus. Bank 7

Gest. Crean Anzt. 8 210,00b
Oester. länderdant 6
Oldendarger Bk. 4

Oidb. Sp.-u. Leihbd.) 99 186., 906

Oznadrücker B. 72146. 606

ronid. t, Hend. a. 0.

Vereinsbr. ev.

t St.-Pr.

Ostdenitsche B.
Petersb. Diskont
Petersb. int. H.-B.
Pfälzische Bank

eichsbk.-Anth.
Rhein. Bank ab.

bein Disc.-Ces.
Rhein. Hyp. -bant
do. Vesſt. Boder.
Rostocker Bank

Russ. B. f. H.
Sächsische Bank
Schaaffh. Bankv.

Schles. Bantver.
Schl. Bod.-Cr.-A.
Schwarzd. Hyp. B.

do. Landb. 40
Solinger Bant
Südd. Bodencrd.
Ver.-B. Hamb. 80
Westd. Bder.-Anl.

Westt. Bank
Westf. lipp. Verb.
Wiener Bankverein

u

2

S

o 00 r

r S

B. t. dtach. Eisnd.
Ctrd. f. Eisbw. Obl.
Dtsch. Ansiedl.-B.
Landbank-Obl.
B. f. Orient. kisb.-0.

S

Iudustrie-Aktien.
Berliner u

Berl. Vnionsbr.
ßock, ev. u. nen
Böhm. Brauhbaus

Bolle WBb. abg.
Deutsch. Bierbr.

friedrichshain
Gebhardt
Gericke Weitd.
Germania

Hilsebein

Kaiserbrauerei
Königstadt
Landre Weißb.
Mänch. Brauh
Patrenhofer

Pfefferberg
Schöneberg. Sch.
Schultheiß
Spandauerberg

do.
Victoria

Auswörtige:
Bochum. Vicfor.

Brauhaus Nürnb.

Brieg. Stadthr.

Dantiger
Dortmunder

do. Unionsdhr.
do. Victoriabr.

Düsseld. Adlerbr.

do. Höfelbr.
krlanger abg.
Frankf. Henn.

Germ. Dortm.

Gevelsberger
Glückauf

Hercrles Cassel

Höcherlbräu
Holsten
lsenbdeck 4 Co.
Kieler Schloßbr.

Klosterbr. Rud.

König Akt.
Kunſerstein
Leipzig. Riebeck
Lindbr. Unna

Lindener

Löwendr. Dortm.
Nürnberg. ev.
Oberschles.

Oppelner
Paulshöhe
Pos. Hugger

Reichelbräu
Rostocker
Schlegel

Schöfferhdof

Schwaben. Br.
Schwabd. Mnch.

LSinner

v. Tuchersche
Ver.-Brauer. Art
Ver. Werd. Br. abg.
Wickl. Küpp.

Wiecbod. Kron.

S S S

S

5

M

T

Aachen. Spinn.
Accumulat. Fab.

do. Boese C. V. A.
A. 6. f. Anilinfab.
do. f. Bauausf.
do. f. Bürst.-Ind.
do. f. NMont.-Ind.
do. f. Pappenfab.
Adler. Cem. conv.
Adler-f ahrrad

e rn Bd.
o.

Alfeld-Gronau. Pp.
Allg. Berl. Omnib.
Allg. Elektr.-Ges.
Algem. Häuserd.
Alsen. Portl.-Cem.
Aumin.-Industrie

Amtsg. Pankow B.
Angl. Continent.

Anhalt. Rohblen

do. V.-A.
Annaborg. Steing.
Annener Gub er.

Aplerbeck. Brab.

Aquarium abg.
Archimedes
Arenderg. Bergd.

Arnsdorf. Papier
Ascania

Aschaffendg. Ppf.
Baer à Stein M.
Baldie, Tell. Co.
Br. f. Bod. u. Ind.
B. f. Brauer. -lnd.
Bamb. NMölterei

Baroper Walzw.
Barti 4 Co. Sped.
Basalt. Act.-Ges.
Baug. Berl.-Neust.

Baug. Kais. V. Str.
Baug. f. Mittelw.don t. 4.
Bauſand Seesir.
Bauv. Weißens.
Bayr Hartstein
Barar-Gen. Sch.

Bedburg. Wollw.
Bendix. Holzbear.
Bergm. klektrit.
Berg. M. ind.-Ges-
Berſin- Anh. Masch-

er Brod fabris
Berlin-lichtd. Ter.
Berl. Cementdau

Berl. -Chriond. Br.

Berl. Cichorien-f.

do. Elekt.-V. 10
B. do. Guden. Hutfb.

do. olz- Comp.
do. Hoet. Kaizerb.
do. Iate-Sp. V.-A.
do. lacenw. Wll.
do. Haschinend.
Berliner Mühblen
Berl. -Navend. Sp-

do. Spedit.-V. ev.
do. Terr. u. Bau.
Bernbg. NMasch.-fF.
Berthold. Schriftg.
Berzelins Bergw.
Beton u. Monierb.
Belef. Msch. Dürt.
Bing. Metall

Bismarckhütte

Boch. Guöstahl

Böhler à Co.

Bröver Kohlen
Buderus Eisen
Butzke Uetall

Carton. Loschw.

Charlottenhütte

Consolidation

do. FHpeisew.-6.

Dennersmarckh:

d. do.

Dux. Kohblen-V.

do. Porzellan
Dynamit-Trugt

kintr. Braunk.

kiseng. Velbert

frerichs à Co.

kriedrichshütte

friedrichssegen

frist. 8 Robm.

Gerresh. Glash.

Glonzig. Zucker

do.

Guttsmann do-

Hagener bubst.

Reäwigsdütte

berg

“=„u
Lirkenvers. V.-A.

Bliesend. w. V.-A.
Blumwe. Mech.-Fb.
Boch. be M. -4A.

Boden. G. Kurfrst.
10

Bösperde Walzw.

Braunk. u. Brik.
Braunschw. Rohl.

o. pr. A. 11
o. ute 12Bredow. Tuckerf,

Bremer Wollkm. 12
Bresl.Kleind. Frr. i. l.
Bresl. Oel-Fabr.

do. Sprit-ßabr. 15
do- WVgf. Linke

Xlotrn. Baug. St. -P.

s

Calmrgy Asbest
Caroline h. Otflb. S

do. 1601-2600
Cassel Federsthl.

Charlttb, Vatzerw.

Chem. Fb, Buckau

Ch. F. Griesheim
Chem. Fr. Grön. 1

do. von Heyden
Ch. Fb. Höningen
Chem. Fbr. Müch. 1
Chem. Oranienb.

Chem. F. Weiler

Chem. Fabr. Byk
Chemn. W. im.

City Bauges.
Concordia Brab.
Concord. Sp. u. V.

Cont Electr. Ard

priveatdisKont 42
1,70, 1 Kr. 0,85. 7

400,650

238000

108.500

118006
117.50b

89.505

303,006Cont. Wasserwrk.
Cottbazer Masch.

Cröllwitrer Pap.
Dyx. delgt. 5

Delmenh. Linol.

Käpperdusch à 12

243.006

l. löwe 4 Co. A.-6. ee

d

do Ring Hubbe
do teinzeug
do. Tonröhr-
Dt. Vebers. E.
do. Waffenfbr.
do. Wagg. l. A.

ado. Masserwri.
Dinnendabl Msch.

u

r e

S

do. Westf. Bergw.

Döring 4 lehm.
Dortm. Union l C.

e

Dresden. Baoges.

Dresdener Gard.

bDösseld. die
2

[2do. Waggop
do. kisen
do. Masch.

u

Eckert Masch.-Fb.
Egestorſf. Saline
Enlenbdurger Kattun S r

d

do. junge Mix Genest Tel.
Mhlb. Seck. Dresdkisenwerk Kraft e 5kitorf Kammg.-Sp.

Elberfeld. Färden
Elbert Papierfb
Electra Dresden
klrt. Licht u. Krft.
do. liefer.-Ges-
do. liegnitr
do. Untrn., Zürich
kmailliern. Uilrich

do. Silesia
Engl. Woll. V.-A.
Erämannsd. Spinn.
Carl Ernst Co.
Ekschweiler Brgw.

do. kixenv
Faber Bleistift.

ort Monte
o. V.kalkenst. Gardin.

fein Jute-Spinn-
feldm. Cellulose

klensdrg Schffb.
floether Masch.
flora. Terr.-Ges.
frankf. Chaussee

fraustadt. Tuck.

Nähm. Koch Co

Hene Bellevde A.-b.

Neue Boden A.-6.

Nienb. kisen- abg.

freudenstein à Co.

Freund Msch. ev.

friedr. Wilh. l. A

fritrsche Buchb.

Gaggenau. Ein
Gazmotor Deutt
Geisweid. Eisenw.

Gelsenk. Bergw-
do. Guß. Munzch.
Georg NMarien B9.

do. (o., Kt.-P-
Grd. u. Fow. Renner 77

Gez. f. elekt. Untr.
Giesel Portl.-Cm-
Gladd. Spinnerei

do. Wollwar.

Sſückauf B. V. -A.
Görlitzer Eisend

do. Maschinen

3 Wa
reppiner Werdo ren a.

BGritzner Mschfb.

Gr. lichtt. B. abg

Phönix lit A. abg-

Pongs Spinn. 3. W.

Gutmann NMasch.

U agelderg Pap-
Raſhen. opt. lnd.

haſiesche NMasch.

do. inmmobiſien
so i Nasch. 2
Harbarg- Wiener

Harkort. Brücknb.

Pr 6
do. BGergw. S. Pr
Harpener Berg.
Harimanm Masch.
rus bubrt.
Harz Werke A. B.
Hasper Elsen 9 p

wo

2

ein. lehm. abg.
Heinrichshall. Ch.

Hemwor. Cement
»Hengstend. NMzch.

Herbirand. Weggk.

Hidernis 1

Rheydt elxtr. Fab:

135.50b

89.75b

209,00b

152.90b

196.30b

11275b
v 102, 5006

1310006
113.75b6

69,256

hildebrang. Mähl.
Hlpert Armatur.
ſinodern (eier

128,2566 Sachs ar. Mascht. g

362.25060

85.75d6
120.0006
51226b0
176.2506

213,00b6
132.,90d6

140,00b6
255,09bB

98,0006
315,00hB3
252.,00b6
438,00bB

160,00b6
273,50b6
352,596

67,2506
67.,256B

1630066
254606
126.500
137 5006

239,50d6
42150d6
154.0066
134.000

217,00b6
1349 75b

135.096
276.756
169.90b6

10650d0
150.0006

4 199.1000
80,00b6

119256
272.0056

41.90b6
86.00d6
42.5006

1172500
148.0066
315.25d6
118 0066
121.50b0

93 00d6
285,005
137.506

95.00B

280, 3066

198.750

1292500
15556

154,0000
99.7500

1600b0

192,905
65.256
65.006

151.0000
93.90B
77;8066

94.006
61.750

128.0006

Vestfalia Cem
Wesif Drahtind.

196,0006

132.7506
165.5006
220.6000

70.00B
102,10b6

221,00d6

o. nSächs. Thür örnk.

do. Webstuhl-f.
aline Saſzung. 5

Sangerh. Masch.
arötii

Saxonia Cem. f.

Schäff. 4 Walck.
Schalker Gruben
Schedow. ümmg.

Schering. Chem. F.

do. V. A. 4Schimisch. Pri.-t.
Schimmel Masch.
Schls. Linkhütte
Schlesisch. Cell.

Schles. Gas

do. Port]. Cem.
Schlossf. Schulte

Schneider A.G.
Schomb. 4 Söhne

Schönehb. Frd, Irr.
Schönhaus. Alles
Schoening Wrkz,
Schriftg. Huck

Schub. Salzer
Schuckert Elekt.
Schalz-Knaudt
Schwelm. kisenw.
Seebeck. Schiffw.

Segall A.-6.
Sentker Vort.- k.

Siegen Sol. Gut
Siemens Glasind.
Siemens 4 Halske
Siemens El. Betr.
Simonius Cell.

Sitzend. Porz.
Spinner Renner
Stadtberg. Hütte
Stahl 4 Nölke
Stark. Hoffm. abg.
Staßfert. Ch. F.
Steaua Romana
Stett. Bred. Cem.
do. Cham. Didier
do. Elekt.-W.
do. Vulcan
Stobwass. lit. B.
Stoewer Nähm.
Stollwerck V.-A.
Stöhr Kammgarn
Stolb. Zink-Akt.

Strals. Spiel. St.-P.
Sturm Falzziegel

Südd. Immobil.
Sadenburg. Masch.

Tafelglas Fürth
Tecklenborg
Teleph. Berliner
Teltow-Kanal
Trr. Berl.-Halens.

do. Nieder-Schönh.
do. N. Bot. Garten

do. Berl. Nordost
do. do. Südwest
do. Wiſzieben

Teutoma Misbg.
Thale Eisenh.-St.-P.
do. do. V.-A

Thiederhal!
Thür Salinen
do. Nad. u. Stahlw.
Tillmann Wellbl.

Tittels Kunsttöpf.
Tittel 4 Kröger

Jrachenbg Luck.
Tuchfab. Aachen

Union Bau-Ges.
do. Chem. Fab.

Unt. d. lind. Bauv

Varzin Papiert.
3 Ventzki Maschfb.

Ver. Berl. Frkf. Gm.

do. Ch. W. Charl.
do. Cöln-Rottw. P.
do. Dpf.-Ziegel.
do. Hanfschlauch
do. Harz. Kalkind.
do. R. Troitzsch
do. Mörtel-W.
do. NMetallw. Hall.
do. Nickelwerke

do. Pinselfabrik

do. Sm T 5do. Stahl Zyp. à M.
Victoria Fahrrad
Vogel Tel. Draht
Vogtländ NMasch.

do. V.-A.
Vogt Wolf
Voigt à Winde
Vorwäris Biel. Sp.
Vorwohler Prtl. C.
Wanderer, fFahrr.
Warst. Gr. V.-A.
Wasserwk. Belsk.

Wegelin Hübner
Wenderotd A.-6.

Wert ümg. St.-A.
o.

Weser A.
I. Wessel Port-
Wesid. Jutesp-
Westeregel. Alk.

do. Prior. -A-

do. Orahtwerke

da. Kupfer
do. Stahlw-
West Bod--A--60.
Wicking- Cement

Wickraſt. eder
Wiede Msch- l. A.
Wieler 4 Hardim.

Wiesloch. Tonw-
Wilhelmshütte
Wilke Gasometer
Wittener Glas

do. bußst.
do. SFtahblröhr.

Wrede Mälzerei

Wurmrevier

U. endd.: 12. 19.
eso: 4. 1 Dolll.4,20. 1 Lstrl. 20,40

r

v ä 22 r r

p

p

O o

J h

5

d

O O 00

en

d

S

d

87.60d0 Zechau-Kriebit
69,25b0Teitzer Masch.
90,7500 Tellstolf- Verein

131,70h6 o. Waldho
104 0066TZackerf. Rrusch.

185.900 Weehsel
18730 Amterä-R. (81.

742500
299 50B ßrüss. u. Ant. 8 J.
213 60b6 Kopenhag 8 I.
200 10b london 8 J.
307 000 do. 3 N.

77 006 Mad. o. Bar- 14 J.
223000 Hew- Fort wita
1ö9 256 Paris 8 J.
124 3000 o. 2 N.
2177600 r x
Ia Schweit Pl. 8I.
169 c Stockholm 10 J.
120506 al Plätze 10
ds ſo Peterist Varschau 8 I.

115.19b

176,00d govereigns pro St.
20.francz-Siücke

Amerikanische Noten

Belgische Noten

Holländ. Banknoten
Italienische Noten
Neorwegische Noten
Schwedische Noten

3Oesterr. Noten 100 Kr.
Russ. Noten 100 R.

Gold. Silb. Banknotep,

Imperials neue p. Ft.

do. do. Klei
do. Coup. I. J.

Engüüsche Bankn. 1 l.
franz Bankn 100 fr.

Rusz.Zoll-Couvons, kleine
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